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Am 31. October, als am Tage der von Luther be⸗ 


gonnenen Reformation, wird das Andenken an die vor 
zwölf Jahren geſchehene Stiftung der hieſigen Be 
ſellſchaft Bund einen öffentlichen Gottesdienſt kirchlich 
gefeiert werden, welcher am genannten Tage um 9 uhr 
Vormittags in der Schloßkirche beginnen wird. Indem 
wir dies allen Freunden und Beförderern der Verbrei⸗ 


tung des göttlichen Wortes in Stettin und der Umges 
gend befanut 


tespdienftlichen F 


en, verbinden wir damit die 
ergebenſte Anzeige, daß am folgenden Tage/ Sonnabend 
den 1. November Nachmittags um 2 Uhr, in der gro⸗ 
ßen Rathsftube auf dem Rathhauſe eine General-Berz 
ſammlung der Bibelgeſellſchaft zur Wahl der Divertoren. 
an die Stelle der ausſcheidenden wird abgehalten wer⸗ 
den, zu welcher alle Mitglieder der Bibelgeſellſchaft hie⸗ 
durch ebenfalls eingeladen werden. 
Stettin, den 23. Oetober 1828. ; 
Die Direction der Pommerſchen Bibelgeſellſchaft 
zu Stettin. Sad. 


Berlin, vom 22. October. 

Se Maj. der König haben dem Dienſknecht Ferdi⸗ 
nand Schmidt zu Eichen im Kreiſe Olpe, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Cool 
Friedrich Rühn it zum Juſtiß Commiſſarius bei den 
rtergerichten des Pyritzer und Greiffenhagenſchen Kreis 
ſes beſtellt worden. . 

Aus den Niederlanden, vom 18. October. 
uebermorgen“ wird Se. Mai, die dirsjährige Seſſion 
der Generalſtaaten eröffnen. Die Mitglieder der zwei⸗ 


ten Kammer, welche neu gewaͤhlt worden, ſind: Huys⸗ 
man v. RA Surlet Se Philipp Bene 
raneman, L. Pycke, P. C. Schoonevel 


„2 E, gie), 
A. Hoynck v. Papenörecht, Albertus Sandberg. 


machen \ Theilnahme an dieſer got⸗ 
u der nde he AR 


fuͤr ihre Sache zu gewinnen. 
dern wird aͤußerſt thaͤtig betrieben. 


Aus den Maingegenden, vom 18. Oetober. 

Das neue Baierſche Grundſteuergeſetz, ſtellt, als 
Maißſtab der Beſteuerung aller Grundſtuͤcke, den, aus 
den Flaͤcheninhalt und der e EN 
erhobenen, mitteljährigen Ertrag derſelben auf. Der 
Slicheninbalt der Grundſtuͤcke wird durch Meſſung und 
Berechnung beſtimmt. Die einzelne Meſſung geſchieht 
nach Vieretken, welche ſich durch den Schnitt von 
Parallelen bilden, die in ſenkrechten Abſtaͤnden von 8000 
us uß von dem Meridian und Perpenditel durch 

en nördlichen Srauentburm zu München gezogen, die 
ganze Landesoberflaͤche in (1 Tagwerke in ſich be⸗ 
greifende) Vierecke e ber Der Baierſche Fuß, in 
5000 Theile getheilt, iſt der allgemeine Maaßſtab fuͤr die 
cometriſche Aufnahme. 
en der Meſſung, 
ſchritten iſt. 


Die Staatseaſſe trägt die Kor 
welche bereits ziemlich weit vorge⸗ 


„ Frankfurt, vom 17. October. 

Der Nürnberger Correſpondent will aus Frankreich 
die Nachricht erhalten baben, daß der Graf v. Villeke, 
der ſich fortwaͤhrend auf feinen. Gütern bei Touloufe 
aufbält, von Sr. Maj. dem Könige von Spanten eine 
Einladung erhalten babe, ſich an den Madrſder Hof zu 
begeben, vermuthlich, weil man wuͤnſche, ſich ſeines gu⸗ 
auß ele zu bedienen, um den Spaniſchen Finanzen 

RT = 

Die zahlreichen Jeſuiten zu Freiöurg ſetzen Alles in 

Bewegung, um den katholiſchen Clerus in der Schweiz 

. en, Ihre Correſpondenz mit 

ibren in Frankreich zuruͤckgebliebenen verfolgten Brü⸗ 
wird 1 Die Briefe, welche 

fie nicht der Poſt, ſondern zuverläifigen Boten auver⸗ 
trauen, werden in die nabe an der ranz. Graͤnze ge 
richteten Vertheilungs⸗Buͤreaus gebracht, von wo die 
enden ſo heimlich au ihre Beſtimmung geliefert 


Wien, vom 10. October. ale 
Die Poſt aus Conſtantinopel iſt dieſen Morgen hier 
eingetroffen. Ueber die Räumung von Moreg ſollen 
Unkerhandlungen ſtattfinden, und verſchiedene Mitihei⸗ 
lungen von den drei zu Corfu verſammelten Botſchaf⸗ 
tern durch den Oeſtr. Internuntius an die Pforte ge⸗ 
langt ſein. Man glaubte, daß der Divan ſich doch ınd- 
lich dazu verſtehen könnte, die Raͤumung von Miren 
anzuordnen, und ſich fo dem Tractate vom 6. Julf zu 

naͤhern. 5 er 


Paris, vom 14. October. 

Der Erzbiſchof von Toulouſe, Cardinal von Cer⸗ 
mont⸗Tonnerce, hat dem Miniſter der geiſtlichen Arge 
legenheiten folgendes Schreiben in Betreff der Aus uͤh⸗ 
rung der Verordnungen vom I6ten Junp zugeſardt: 
„Monſeigneur! Der Wahlſpruch meiner Familie, der 
ihr von Galigtus ii im J. 1120 ertheilt worden, au⸗ 
7% Beast omnes, ego non (wenn auch Alle, licht 
ich,) es iſt auch der meines Gewiſſens. Ich habe die 
Ehre, mit der ergebenſten Hochachtung, die einem Mi⸗ 
niſter des Königs gebührt; zu verbleiben. 

A. J. Erzbiſchof von Toulouſe.“ 


Paris, vom 15. October. 


Oepeſchen aus Morten vom 26. v. M. melden, daß 


Ibrahims Truppen dieſe Halbinſel noch nicht völlig 
geraͤumt hatten. Die zweite Diviſion des Egyptiſchen 
Heeres ſegelte unter Escorte ab. Admiral de Rigny hatte 
Transportſchiffe geliefert, um die 1 zu beſchleu⸗ 
nigen; General Maiſon lagerte in der Nähe der Mef- 
enifchen Feſtungen. Die Türken ſcheinen geneigt, dem 
eiſpiele der Egypter zu folgen und Morea zu verlaſſen. 
Am 25. Sept. waren 5 bis 600 derſelben nach Rime⸗ 
lien abgegangen. ö 
Das J. d. Deb. meldet aus Liſſabon vom 27. Sept.: 
„Unter den Depeſchen, welche das von Rio Janeiro in 
che angekommene Schiff gebracht hat, ſoll ſich ein 
chreiben des Kaifers Don Pedro an feinen Bruder 
befunden haben, worin er ihm anzeigt, daß er, wenn 


Don Miguel fortfahren wuͤrde, die Rechte der Donna 


Maria da Gloria zu beeinträchtigen, um jeden Preis 
mit Buenos⸗Ayres Frieden ſchließen, und unverzuͤglich 
feine Flotte nach Potugall ſchicken werde, um alle Haͤ⸗ 
fen des Landes zu bloktren und ſelbſt eine Landung zu 
unternehmen. ) Schon die einfache Nachricht von der 
Ankunft der jungen Koͤnigin in Gibraltar hatte die Hoff⸗ 
nungen der hieſigen Conſtitutionellen von Neuem be⸗ 
lebet. — Wiewohl die Regierung die beſtimmteſten Be⸗ 
fehle zu einer neuen Aushebung fuͤr die Armee gegeben 
hat, ſo iſt doch noch kein einziger Rekrut in das Heer 
eingetreten, weil jeder vorziehet, ſich unter die Königl. 
Freiwilligen aufnehmen zu laſſen.“ — Der Conſtitu⸗ 
fionel fügt obigen Nachrichten noch folgende hinzu: 
2 ortug. Schatz iſt dermaaßen leer, daß die Mini⸗ 
er die 
wollen, um nud einigermaßen dem Beduͤrfniſſe abzuhel⸗ 
fen. Don Miguel hat aber dieſen Vorſchlag noch nicht 
genehmigt“ 1 


Die Authenticitde dieſer Nachricht. ber wohl um 
‘fo mehr in Zweifel gezogen werden, als ſich dieſe 
Aeußerungen des Kalſers mit dem Inhalte feiner 
an die Portugieſiſche Nation erlaſſenen Proelama⸗ 

tion ſchwer vereinigen laſſen würden. 


Kron⸗Juwelen in Gibraltar verpfänden laſſen 


Auf den Schiffswerften zu Cherbourg herrſcht große 
Thaͤtigkeit, ſeitdem der See⸗Miniſter dieſen Hafen bes 
ſucht hat. Vier Linienſchiffe, worunter „der Herzog von 
Bordegux“ von 130 Kanonen, imgleichen eine Fregatte 
von 60 Kanonen, liegen faſt n da. Eine zweite 
Fregatte und zwei Corvetten find im Bau begriffen, und 
das von der Regierung angekaufte Dampfſchiff „le com- 
merc du Häyre“, wird nächſtens nach Moren unter 
Segel gehen, nachdem es in Toulon 6 zwoͤlfpfuͤndige 
Caronnaden an Bord genommen. Es iſt dies das erſte 
bewaffnete Schiff der Art, welches in der Franzbſiſchen 
Marine gebraucht wird. i 
Marſeille, vom 9. Oetober. 

So eben verbreitet ſich hier das Gerücht, die Bri⸗ 
gade des General Sebaſtiani babe Koron mit Sturm 
genommen. Das dte Linien Regiment ſoll bei dieſer 
Waſßenthat einigen Verluſt erlitten haben; dagegen heißt 
es, die Garniſon von Kocon habe über die Klinge ſprin⸗ 
gen muͤſfen. Mit der geſpannteſten Erwartung fehen 
wir der Beſtaͤtigung Diefer 1 8 Nachricht entgegen. 

Madrid, vom 6. October. 
(Privatmittheilung.) 

Es ſcheint, als ob die Anfichten Don Miguels mit 
denen unſerer Regierung nichts weniger als uͤberein⸗ 
ſtimmen wollen. Se. Mai. der König hat kürzlich den 
Miniſter des Auswärtigen nach dem Escurial kommen 
laſſen und ihm befohlen, daß alle von Portugall kom⸗ 
mende Depeſchen ihm (dem Konig persönlich überge⸗ 
ben werden jollen, ohne daß ſie vorher im Minifterium 
geoͤffnet würden. er 

: Madrid, vom 2. Oetober. 

Pater Punal und der bekannte el Carajol find die vor⸗ 
nehmſten Leiter der neuen Carliſten⸗Empörung in Ca⸗ 
talonien. Der General Monet wird bald gegen die 
Rebellen ausrücken. In Barcelona bleibt ein Theil der 
Beſatzung Nachts unter den Waffen. Aus der Citadelle 
find. 3 Staatsgefangene entſprungen; man meint, daß 
ſie ihre Wache beſtochen haben. Die Hceeſſraßen find 
mit Raͤuberbanden bedeckt. Fuhrleute aus Andaluſten 
ſind dieſer Tage unweit des Wirthshauſes zu Cardenas 
von einer berittenen Bande angefallen worden, die ein 
ewiſſer Vegas befehligt. In andern Gegenden werden 
ie reichen Leute aufgefangen, und dann gegen ſchwe⸗ 
res Löͤſegeld wieder entlaſſen. Am 26. v. M. mußte 
ein Grundbeſitzer von Oeihuela für 20tauſ. Fr. losge⸗ 
kauft werden. Die Bewohner der Städte in Murcia, 
welche vor 14 Tagen von Erderſchuͤtterungen heimge⸗ 
ſucht worden, liegen noch immer (26. Sept.) außerhalb 


der Orte. 
% 0 e . 

Die Parthei Don Miguel s ſucht jetzt, auf Antrieb 
des Grafen da Ponte, den Schutz der Engl. Regierung 
nach, und hält in dieſer Abſicht in der Liſſaboner Zei⸗ 
tung dem Engl. Miniſterium pomphafte Lobreden. 

Liſſabon, vom 1. October. 

Die Verhaͤltniſſe mit Spanien ſcheinen in jedem Au⸗ 
gendlick ein feindlicheres Anſehen anzunehmen. Man 
weiß, daß, unter dem Vorwande eines Geſundheits⸗ 
cordons, ſich mehrere Regimenter an der Gränze von 
die Pon eſen dece haben, und daß man gegen 
die Portugieſen, welche Spanien betreten wollen, und 
die Spanier, die ihnen Vorſchub Leiten dürften, die 
größte, Strenge beobachtet... Auch haben ſich bereits 
ein 0 Kg eſiſche Regimenter der Spaniſchen Gränze 
genaͤhert. 1 45 5 


der Rachfragenden iſt 


Rio de Jaüteiko, vom 30. Jul. 

Die gegenwärtige Seffton unſerer Kammer wird in 
den Jahrbuͤchern Braſiliens Epoche machen. Unter den 
Geſeßentwuͤrfen, die bald der Berathung vorgelegt wer⸗ 
den, bemerkt man den Plan einer Municipalverfaſſung, 
der auf die vollſtaͤndigſte Freiheit gegründet, iſt, die end⸗ 
liche Einrichtung der Nationalgarde, die ihre Offieiere 
ſich ſelbſt ernennen foll, und die ſtufenweiſe Freilaſſung 


der Selaven. 
London, vom 11. October. 

Das Morning⸗Journal behauptet, gegen die entgegen⸗ 
de. Erklarung des Globe, daß der Herzog v. Wel⸗ 
ington, auf dieſerhalb von der Oeſtr. Regierung einge⸗ 
angenen Vorſtellungen, den Braſil. Geſandten gerathen 
In die junge Königin von Portugall, der erſten Be⸗ 
immung gemäß, nach Wien zu begleiten 
Aus Gibraltar ſchreibt man, in den Hospitaͤlern ſei 
die Sterblichkeit größer, als in den Privathaͤuſern. Daß 
u den letztern meiſt Span. Aerzte, in den Hospitaͤlern 
ingegen Engl. Aerzte die Kranken behandeln, ſcheint 
iervon nicht die Urſache zu fein. 


N London, vom 12. October. f 
„Die Iländer Nauen dem gegenwartigen Vieekdnig 
roßes Zuttauen. Bei einem Mittagsmahl, das neu⸗ 
lich Hrn. O'Connell gegeben wurde, ward der Toaſt 
ausgebracht: Dem Marg. v. Angleſeg. N 
gen und patriotiſchen Vieekönig von Irland: Er jelbft 
oll geäußert baben, die Orangiſten ſeien die größten 
einde Irlands und binnen 6 Wochen muͤßten ſie ihre 
erſammlungen einſtellen. Die Katholiken find uberall 
ruhig und gehorſam. Man erwartet wichtige Maaßre⸗ 
geln der Regierung. 5 
Der Glaube wird immer allgemeiner, daß der Herzog 
von Wellington entſchloſſen ſei, die Emancipation im 
naͤchſten Parlament zu bewilligen, daß er aber vorher 


rlaud bezubige olle, damit es nicht das Anſehen 
habe, als . g bie man regel der Regierung abgezwungen 
worden. 


London, vom 1 g li 
Die Königin von Portugall beſuchte Donnerſiag die 
Glen der Sonlogifchen Geſellſchaft im Regents⸗Park 
und ſandte derſelben Freitag einige erleſene Vögel, die 
fie aus Brasilien mitgebracht, zum Geſchenke. Sonn⸗ 
abend wurde der, kürzlich hier angekommene Gen. Sal⸗ 
danha ihr vorgeſtellt, ſo wie der K. Preuß. Geſandte. 
Seit Sonntag hüten J. Maj. wegen einer 55e d 
das Zimmer, ſind 10 br N Beſſerung. Die Zah 
4 8 
ag nach dem Gottesdienſte in der Portugieſiſchen 
Gcfndtſchnſte abel vermochte Marg. v. Palmella die 
etwa 200 anweſenden Portugiefen, den feierlichen Hul⸗ 
digungs⸗Eid an die junge Königin abzulegen. 


z : iner darf dazu erwaͤhlt werden 
ber anzunehmen Nate den 8 unt 1 5 5 
ich zum heil. Abendmahl geht. 


Alle 3 ſind verantwortlich, für jedes Vergehen, deſſen 
1 


ſich die 120 Perſonen ſchuldig machen, und ſollen für 
Ruhe und Ordnung und richtigen Eingang der kathol. 
Rente Sorge tragen. . 

Nachdem die Portugieſen in Plymouth am 12. den 
Geburtstag D. Pedros kirchlich gefeiert, hatten ſie zum 
folgenden Tage eine allgemeine Illumination ihrer 
Wohnungen mit vielen allegoriſchen Transparenten ver⸗ 
anſtaltet. Man ſah auf einem derſelben unſern Koͤnig, 
der jungen Königin Maria die Krone gufſetzend, waͤh⸗ 
rend im Hintergrunde ein gefraͤßiger Löwe den Infan⸗ 
ten Miguel verſpeiſete u. ſ. w. Am dritten Tage führe 
ten die Dfficiere eine große theatraliſche Darſtellung 
auf, ihren Aufenthalt in Galicien und die dort erfahrne 
Behandlung zu Geſicht bringend. 


- Odeſſa, vom 3. October. 

Nach den neueſten hier eingegangenen Nachrichten 
vertheidigt ſich Varna noch immer aufs Hartnackigſte. 
Einem hier herrſchenden Geruͤchte zufolge, ſoll ein Corps 
des Großveſiers, welches von Adrianopel zum Entſatz 
von Varna abgeſandt worden war, von unſern Trup⸗ 
pen mit ſehr großem Verluſte zuruͤckgeſchlagen und ein 
Bimbaſchi gefangen genommen worden fein. 

SOdeſſa, vom 4. October. ; 

Die von Perfien erhaltenen Kriegs⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
gelder kommen, was das Gold betrifft, jetzt in Peters⸗ 
burg parthienweiſe an; das Silber aber wird theils zu 
Lande, theils zu Waſſer herangebracht. Es befinden ſich 
unter den Goldſtuͤcken Medaͤillen⸗Muͤnzen von unge⸗ 
woͤhnlicher Große und Gewicht. Ohne Zweifel wird 
die Regierung die Einrichtung treffen, daß Exemplare 
jeder Sorte aufbehalten werden. 5 

Die Erſtuͤrmung der Feſtung Achalzik durch unſre 
Truppen wurde ſehr durch den hartnaͤckigen Muth er⸗ 
ſchwert, mit welchem ſich die Einwohner vertheidigten. 
Der von dem Schirwanſchen Regimente, den Georgi⸗ 
ſchen Grenadieren und den Eriwanſchen Karabinieren, 


die zuſammen nur 5600 Mann ausmachten, gelieferte 


Sturm dauerte 13 Stunden. Nach einem fuͤufſtundi⸗ 
gen Angriffe erreichte das Schirwanſche Regiment die 
Breſche; allein ein mörderifcher Kampf erneuerte ſich 
in jeder Straße, in jeder Moſchee, in jedem Hauſe. 
Endlich ſiegte die Tapferkeit unſerer Truppen über alle 
Hinderniſſe, und die Stadt fiel in unſee Gewalt. Um 
dem Blutpergießen und dem Umfichgreifen eines Bran⸗ 
des, welcher Achalzik verzehrte, Einhalt zu thun, be⸗ 
willigte Graf Paskewitſch den Paſchas freien Abzug. 


Neueſte Nachrichten vom Rriegs-Schauplatze. 


Ruſſiſches Hauptquartier in Varna, 
8 vom 11. October. ö 
Der gluͤcklichſte Erfolg hat die Anſtrengungen unſerer 
Armee gekroͤnt. Heute Morgen hat ſich die wichtige Fe⸗ 
ſtung Varna auf Gnade und Ungnade unſerem kuhm⸗ 
wuͤrdigen Kaiſer ergeben. 2 
Die Uebergabe war zunaͤchſt die Folge eines allgemei⸗ 
nen Schreckens, welches ſich der Einwohner und der 
Beſatzung bemeiſtert hatte, als in der Nacht zum 7ten 
October ein nur kleines Corps unſerer Truppen bis 
mitten in die Stadt gedrungen war.. Die Beſtuͤrzung 
der Einwohner war fo groß, daß fie noch an demſelben 
Abend wegen Uebergabe der Feſtung unterhandelten. In 
Folge die e e erbefehlsha⸗ 


ebet der Unt 
der, Juſſuf Paſcha, ſoglei den Seinigen, die Waffen 


niederzulegen, und ſich, ohne Capitulation, mit ihm in 
das Nu, Lager zu begeben. Seinem Beiſptel folgte in 
der Nacht und am folgenden zone der größte Theil der 
Beſatzung; nur der Capudan Paſcha, Commandant der 
Feſtung, hatte ſich mit einem kleinen Theil ſeiner Ge⸗ 
treuen in die Citadelle gezogen, wo er indeß ebenfalls 
von unſern tapfern Soldaten gefangen genommen wurde, 
welche mit Trommelſchlag und fliegenden Fahnen ohne 
den mindeſten Widerſtand durch die von unſern Kano⸗ 
nen früher gelegte Breſche in die Stadt marſchirten. 
Das liste und late Jagerregiment betraten zuerſt die 
Stadt, ihnen folgte ein Bataillon Garde⸗Sappeurs und 
dann das Ismallowſche Garderegiment. — Se. Mai. 


der Kaiſer hat die ganze Linie unſerer Belagerungsar⸗ 


beiten in Augenſcheln genommen, und feine Theilnahme 
uͤber die großen Muͤhſeligkeiten ausgeſprochen, welche 
die Belagerungsarbeiten gegen Varna unfern wackern 
Soldaten von Anfang an verurſacht haben. Beſonders 


An die Aufmerkſamkeit des Kaiſers die Arbeiten der 


ehten Tage, welche mit einer Kuͤhnheit und Verwegen⸗ 
heit ausgeführt waren, die allen Glauben uͤberſteigt. 
Hernach beſah Se. Mai. auch alle Theile der Stadt, 
welche von uns angegriffen worden waren, und die 
Senenarpeiien der Türken. Nach allgemeiner Ausſage 
belief ſich beim Anfang der Belagerung, die Anzahl der 
Vertheidiger, die waffenfaͤhigen Einwohner mit einge⸗ 
elle en auf 22000 Mann. Heute Morgen beſtand die⸗ 
elbe nur noch aus 6000. — Die Bedingungen der Ca⸗ 
pitulation, die Zahl der Türken, welche ſich in unſer 
Lager begeben haben, konnen wir in dieſem Augenblick 
noch eben ſo wenig angeben, als ſich ſchon jetzt die 


Maſſe der eroberten Borräthe an Munition und Lebens⸗ 


mitteln uͤberſehen laͤßt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Swinemuͤnde, vom 21. October. 
Geſtern trafen hier 2 Matroſen von der Engliſchen 
Brigg Waterloo, Capit. James Wishard, von Petersburg 
nach London beſtimmt, ein, welche allein von der 14 
Köpfe arten Mannſchaft ihr Leben gerettet haben, als 
das Schiff bei dem furchtbaren Stürme in der Nacht 
vom 17. zum 18. dieſes auf den Außenriffen am Swine⸗ 
Hoft *) geſtrandet, das große Boot ſogleich zertruͤmmert, 
und das kleine worin ſich der Capitaͤn nebſt 5 Mann 
u retten fuchten, bei Neuendorf umgeſchlagen iſt. Die 
rigg zertruͤmmerte und ſank mit den darauf verbliebe⸗ 
nen I Mann. Ihre Ladung beſtand in Weizen, Hanf, 
Flachs und Lichten. Man fürchtet noch mehrere böfe 

Nachrichten aus See uͤber die Folgen des Orkans. 
Der Heringsfang auf den Inſeln Uſedom und Wollin 
in dieſem Jahre nicht fo ergiebig geweſen, wie im 
verfloſſenen. Vis zu Ende des Monats Sept. find nem⸗ 
Ach nur 16374 Tonnen geſalzen, während im vorigen 
Jahre in einem gleichen Zeitraume 2290, mithin 69213 

Tonnen mehr geſalzen worden ſind. 


Beſchreibung einer Tartariſchen Sechzeit. ER 
(Schluß des in Nr. 85 . Artikels.) 
ritter Tag. 
Die Eltern des Mädchens heiten an den Vater 
des Braͤutigams einen jungen, wohlgekleideten Mens 


Eine Spitze der Inſel Wollin auf einem 4 Mei⸗ 
len in die Oßſſer ſich erſtreckenden Riff. 


ihr, um Abſchied zu nehmen; 


ſchen von 16 bis 20 Jahren ab, um eine Vereinba- 
rung über die Summe zu treffen, welche der Mann 
verbunden iſt, ſeiner Gattin auszuzahlen, wenn er 
fie verftößt, oder ihrem Vater, wenn fie ſtirbt, ohne 
Kinder zu hinterlaſſen. Dieſe Summe iſt gewoͤhn⸗ 
lich ſehr bedeutend, und wird mit großer Strenge 
eingetrieben; deswegen hat die Frau das Recht, um 
dem voͤlligen Ruin ihres Mannes vorzubeugen, ihm 
nach der Hochzeit, die Zahlung der ganzen Summe, 
oder eines Theiles derſelben, zu erlaſſen. Eine ſolche 
Ertaffung geſchieht in Gegenwart des Mulla und im 
Beiſein von vier Greiſen, und wird gewoͤhnlich von 
Feſtlichketten begleitet. — Bei ſeinem Eintritt wirft 
der rothe Geſandte eine Hand voll Weizen oder 
Roggen auf die Anweſenden, und wendet ſich als⸗ 
dann mit feinem Anliegen an die Mutter des Bräus 
tigams. Oft eutſpinnen ſich Zwiſtigkeiten über die 
gegenſeitigen Forderungen. — Nachdem der Handel 
endlich, durch die Dazwiſchenkunft vermittelnder 
gr abgeſchloſſen iſt, werden von Seiten des 
raͤutigams Wagen abgeſandt, um das Eigenthum 
der Braut abzuholen. g 
Sobald die Eltern des Maͤdchens die Nachricht vom 
dem Schluß der, über die zu zahlende Summe Statt 
gehabten Verhandlungen, empfangen, werden An; 
falten zum Ueberziehen gemacht; dieſe Vorberei⸗ 
tungen find wie gewoͤhnlich, von Thraͤnen und 
Seufzern begleitet. Die Braut, vom Kopf bis zu 
den Fuͤßen in ein großes rothfeidenes Tuch gehüllt, ſtellt 
ſich der Thür gegenüber; neben ihr ſtehen in zwei Rei⸗ 
ben Maͤdchen und Frauen. Die Mutter nähere ſich 
ö fie umarmt fie, weinet 
und geht hinaus; nach ihr erfcheint der Vater, einen 
ſchoͤnen Tartariſchen Gürtel in den Haͤnden haltendz 


ſobald er der Tochter nahe genu eko 1 
Yin er ihr den Gürtel , gekommen iſt, 


H 1 N legt ihn i 
te kuͤßt ihr die Schulter und u I. er 
un ergreift einer der naͤchſten Verwandten die 
Braut an der Hand, führt fie hinaus und hilft ihr 
in den Wagen (Arba genannt), wo ſich eine Freun, 
din der Mutter des Bräutigams neben fie ſetzt; dieſe 
Freundin, die bei dieſer Gelegenheit die Benennung 
Kuda annimmt, findet ſich jedesmal ausdrücklich zur 
Begleitung der Braut ein. Bisweilen darf letztere 
no 1 ihrer ſpeeiellen Freundinnen oder weit⸗ 
laͤuftigen Verwandtinnen mit ſich nehmen; den nd» 
ſten Verwandten aber iſt es nicht erlaubt, ihr zu 


folgen. 

Der Wagen ſetzt ſich nun in Bewegung, 
von Muſik und, wenn die Hochzeit in einem entfern⸗ 
ten Dorfe vollzogen werden ſoll, von mehreren 
Truppen reitender Tartaren. Während der ganzen 
Fahrt bemühen ſich die jungen Reiter, ausgendhter 
Tücher habhaft zu werden, welche die Arbeit einer 
von den, mit der Braut fahrenden Frauen ſind; der, 
dem es gelingt, ein Tuch zu erhaſchen, ſprengt in 
vollem Gallop davon, verfolgt von dem ganzen Haus 
fen, von dem die Gemwandteften ſich alle mögliche 
Mühe geben, dem Gluͤcklichen die Beute wieder abs 
zujagen. N 

Nach erfolgter Ankunft im Hauſe des Braͤutigams, 
beeilt ſich die alte Freiwerberin, unterſtätzt von den 
andern Frauen, das Zimmer mit den, der Braut ges 
hoͤrigen Sachen auszuputzen; die Braut ſelbſt muß 
ganz allein hinter den Schirm. — Unterdeſſen bege⸗ 


begleitet 


ben ſich die beiderſeitigen aͤlteſten Verwandten und 
ge zum Malle, um den Vertrag wegen der 
usſteuer gehoͤrig bekraͤftigen zu laſſen. Iſt das ges 
chehen, ſo gehen alle in die Moſchee, und findet der 
all Statt, daß der Braͤutigam einen Hang zum Trunke 
deßitzt, fo fordert man ihn feierlich auf, zu ſchwoͤren, 
daß er dieſem Laſter entſagen wolle. 
Nach dem Abendeſſen bringt die Freiwerberin das 
Brautbett in Ordnung, das mitten im Zimmer ſteht; 
neben demſelben ſtellt fie drei Toͤpfe, von denen der 
mittelſte mit Roggen, und die beiden andern mit 
Gerſte angefüllt find; in jeden Topf wird ein großes 
gelbes Wachslicht geſteckt. Sobald das Bett gemacht 
iſt, rollt ſich die Freiwerberin dreimal über ſelbiges 
weg, (von oben nach unten) und während ſie dieſe 
als heilig angeſehene Ceremonie vollzieht, werfen 
ſich alle humſtehende auf die Knie und beten. Hier⸗ 
auf nimmt die Alte die Braut an der Hand; und 
ſtellt fie vor das Bett, wo fie unbeweglich und mit 
geichioffenen Augen ihrem Nachdenken überlaſſen 
leibt, bis ein Piſtolenſchuß die Ankunft des Bräntis 
ams verkündet, In dem Augenblick wo er ſich dem 
immer nähert, wird er von einem ſeiner Freunde, 
der von jetzt an, den Namen Kardaſch annimmt, 
hineingeſtoßen, die Freiwerberin empfängt ihn mit der 
Frage, ob der Teufel mit ihm gekommen ſey? Er 
antwortet und Alles geht auseinander. 
ER Vierter Tag. J 
Man begiebt ſich zu der Neuvermählten, die fo wie 
ags zuvor unbeweglich und in Gedanken vertieft 
da ſteht; es werden ihr kostbare Kleidungsſtuͤcke ans 
gelegt, unter die Augen ſchwarze Muſchen geklebt, 
und die [Augenbraunen ſchwarz gefaͤrbt; die, Stirn 
bedeckt man mit Blattgold. — So ausgeſchmuͤckt tritt 
e von 2 alten Maͤtterchen unterſtuͤtzt hinter ihrem 

orhange hervor, Die Mutter des jungen Ehemans 
nes, mit einem Kochlöffel in der Hand, naͤhert fich 
ihr und hebt ihren Schleier auf. Die junge Frau 
knieet auf ein dazu bereitetes iſſen nieder, Die 
Schwiegermutter kuͤßt fie, weint, ſegnet fie und giebt 
ihr laut den Wunſch zu erkennen, daß der Sohn fi 
fo gut gegen fie betragen möge, als er es bisher ges 
en feine Mutter gethan habe. — Dann nimmt die 
reiwerberin oder die Haupt⸗Kuda den Kochloͤffel in 
die eine Hand, an die andere die junge Frau, führt 
dieſe der Reihe nach zu allen Frauen, und empfängt 
von dieſen Geld, das in den Kochlöffel gelegt wird, 
von dem fie jedesmal beim Empfange des Geldes 
das ihn bedeckende Tuch luͤftet. Ehe die Gaͤſte aus, 
einandergehen, beſchenken die Eltern der Neuver⸗ 
maͤhlten das junge Ehepaar mit ausgenaͤhten Hand⸗ 
tüchern oder mit Hemden. Die jungen Leute erhal⸗ 
ten nach Umſtaͤnden auch von andern Verwandten, 
fo wie von den Gäften, Geſchenke, unter denen 
eine Kuh, ein Pferd u. ſ. w. ſchon zu den bedeuten 
deren gehören. Waͤhrend dieſes Alles in dem einen 
immer vorgeht, ertheilt im nachſten Zimmer 
ie Schwiegermutter dem jungen Ehemann ihren 
Seegen und tanzt mit ihren alten Freunden und 
Verwandten, wobei fie wiederholentlich einen Ger 
ſang anſtimmt, der mit den Worten beginnt: „Wir 
feierten eine Hochzeit, die 40 Tage dauerte, wir toͤd⸗ 
teten 7 Ochſen, 30 Schafe u. f. w.“ Nach Beendi⸗ 
a es Tanzes entfernen ſich die Gaͤſte. Die Mus 
iR ertoͤnt und Alle begeben ſich zum Pferderennen, 


das gewoͤhnich auf einer unebenen Strecke Landes 
von 18 bis W Werſten (ungefaͤhr 5 Deutſche Meil.) 
Statt findet. 0 5 4 

Einige Wochen nach der Hochzeit laden die Eltern 
der jungen Frau ihren Schwiegerſohn und feine El, 
tern zu ſich ein, und ſchenken bei dieſer Gelegenheit 
der Tochter Ländereien; und beſitzen fie dieſe nicht, 

ieh oder andere nothwendige Dinge. Die Tarta⸗ 
ren, fo wie überhaupt die Muhamedaner, verlangen 
in der Regel keine Ausſteuer von der Braut; ſie 
tragen alle Koſten der Hochzeit ſelbſt, und machen 
ſich ſogar, wie bereits erwähnt, im Fall von Tren- 
nung oder Ableben der Frau, zur Zahlung bedeuten⸗ 
der Summen verbindlich. . 


Entbin dungs Anzeigen. 
Heute wurde meine Frau von einem geſunden Kna⸗ 
ben glücklich entbunden. Stettin, den 23ften October 
18428. . A. Moritz. 


Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
esunden Mädchen zeige an. ‚Stettin, den 25. Ocw- 
er 1828. Gr. v. Nicelli, Hauptmann. 


Todesfälle. 


Geſtern Nachmittag 41 Uhr ſtarb meine innkg ge⸗ 
liebte Frau, geborne Hennig, am ızten Tage nach 
der glͤͤcklichſten Entbindung, an einer Unterleibss 
Entzändung, als Folge eines organiſchen Fehters, in 

eit von 48 Stunden. Allen, die ſie gekannt, war 
ſie lieb und werth, ich aber verlor meines Lebens 
ganzes Glück und nur der Anblick meiner armen mut⸗ 
terlofen Waiſen vermag mich aufrecht zu erhalten. 
Stargard, den asften October 1328. 

Aſch, Prem. Lieut. a. D. 


Ein heftiges Nervenſteber entriß uns heute die lies 
beuswürdigſte Tochter in einem Alter von beinahe 
8. Jahren und zerſtörte die herrlichen Hoffnungen, 
die ihr lichter Verſtand im ſchoͤnen Einklange mit 
einem frommen Herzen uns fuͤr ihre Zukunft gaben. 
Wer ſchon am Sarge ſeiner Kinder ſtand, wird den 
Schmerz mitfuͤhlen, der unfre Herzen wund gedruckt, 
Puͤtzerlin, den aaſten October 1828. 

2 Prediger Dittrich, 

Antonie geb. Zimmermann. 


Geſtern früh um Uhr traf uns das große Unglück, 
unfern geliebten Vater und Schwiegervater, den Guts, 
beſitzer C. Kuhn, in ſeinem ssſten Lebensjahre durch 
den Tod zu verlieren. Je unerwarteter dieſer für 
uns ſo unerſetzliche Verluſt uns überrafchte, defto 
ſchmerzhafter und niederbeugender muß er für uns 
ſein, und wir bitten deshalb unſere entfernten Freunde 
und Verwandte, denen wir dieſe traurige Anzeige 
widmen, unſern tiefen Schmerz durch ein flilleg Bei⸗ 
leid zu ehren. Alt: Torney, den asſten October 183. 
Die Kinder und Schwiegerkinder des 
Verſtorbenen. i 
— ä6—ĩ—Lͤ: — 
Anzelgen. 
Seen und G 1 letztere die Elle 
von 1 r. 15 Sgr. an, empfiehlt 
J Heinrich Weiß. 


Samburger, engliſche und Vvigogne wol 
lene Seu aller Art enpfiehlt 
. Heinrich Weiß. 


Caſtor⸗Züte, Berliner Fabrikat, für Damen, 
junge Mädchen und Kinder, empfing 
Bir Heinrich Weiß. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
widme ich hiermit die ergebene Anzeige von der 
heutigen Eröffnung meines Material-Waaren-Ge⸗ 
ſchaͤfts in meinem Haufe, Krautmarkt Nr. 1080, und 
empfehle ich mich mit allen dahin einſchlagenden 
Artikeln, unter Verſicherung der allerbilligſten und 
prompteſten Bedienung aufs angelegentlichſte und 
ergebenſte. . j W. Jahncke. 


Vom ıften November d. J, ab, werden einige Stun⸗ 
den für Pianoforte-Spiel und Geſang⸗Unterricht, bey 
mir frey, welche ich gern wieder beſetzt zu ſehen 
wuͤnſche. J. Montu, Muſiklehrer. 


Von der überall mit fo vielem Beifall aufgenom⸗ 
menen Dampf- Chocolade des Herrn J. F. Miethe 
in Potsdam, iſt mir eine Haupt Niederlage übertras 
gen, und empfehle ich dies Fabrikat zu den feſtſtehen⸗ 
den Fabrikpreiſen. Carl Goldhagen 
a u ih Stentin !! 


Ein junger thaͤtiger Mann, der gruͤndliche praktiſche 
Kenninife von der Branntwein Fabrikation aus Ge⸗ 
treide und Kartoffeln beſitzt, die Diſtilation verſteht, 
hierüber und über feine gute und treue Fuͤhrung ſich 
auszuweiſen vermag, findet ein Unterkommen; wo? 
S derſelbe bei Hoffmann & Baranden in 
Stettin. BER 


Mein Commiſſiens⸗Lager decatirter Tuche iſt mit 
der ſchöͤnſten Auswahl in modernen Farben, beſon⸗ 
ders Braun, Bronce und Schwarz verſehn und offe⸗ 
tire ich ſolche zu den aͤußerſt billig geſtellten Fabrique⸗ 
Preiſen. W. Schoenn, 2 

5 Marienkirchhoff No. 779. 


Ich wohne jetzt am Heumarkt im Kahlſchen Hauſe 
Nr. 39. 1 B. T. Wilhelmi. 


Da ich meine Beduͤrfniſſe gleich baar bezahle, ſo 
wurne ich jeden, auf meinen Namen etwas zu bor⸗ 
gen, ſowohl an baarem Gelde als Waaren; indem 
ich fuͤr keine Zahlung einſtehe. f 

C. A. Voß sen. 


Fortepiano' s 

in Flügel: und Tafelform, von reſp. 63 und 6 Octa⸗ 
ven, letztere zum Theil dreichoͤrig, für deren Dauer 
ich garantire, ſtehen in bedeutender Auswahl bei mir 
billigſt zum Verkauf. Zugleich verbinde ich hiemit 
die ergebene Anzeige, daß gebrauchte 11 9 
von mir im Tauſch angenommen und daß ſolche als⸗ 
daun, beſtens in Stand geſetzt, ſowohl zu Kauf als 
Miethe zu haben ſein werden. 
r Grüneberg, 5 

Orgelbaumeiſter und Inſtrumentenmacher, 


1 — große Domſtraße Nr. 795. 


Das bewaͤhrte Univerſal- Wanzen; Verstand, 
Mittel iſt fortwaͤhrend das Fläschchen fuͤr 18 
zu haben bey F. Petermann, f 

j Schuhſtraße No. 147. . 


Grosse Spiegel von weissem starken Berliner Glase 


in geschmackvollen Rahmen, so wie halbweissa Spie- 
gel; beide Sorten zu sehn billigen Preisen, sind im 
In dustrie und Meubele Magazin, grosse Woll. 
weberstrasse No. 586 zu haben, und empfehle ich die- 
selben ergebenst. CHR Vhebesiuk 


Da nunmehr ſaͤmmtliche von Harl 
Blumenzwiebeln, als: doppelte und' Hide en 
then, mehrere Sorten Tulpen, Tazeiten, Rareiſſen 
Jonquillen, Anemonen, Erocus ꝛc., ausgepackt wor⸗ 
den, ſo find ſelbige alle Tage bey mir zu erhalten. 
f * Hennſg. 


“in 


Ein mit den nöthigen Schul- und musikalischen 
Kenntnissen ausgerüsteter junger Mann findet ein 
Eugagement und nähere Auskunft beym 

Dr. Lehmann, grosse Domstrasse No. 51. 
. en ee — ! 9 

Chemiſche Zündhölzer, 1000 Stück zu a Sgr. 
6 Pf., 100,000 Stuͤck zu 7 Rilr. 15 ge.; SE 
flaſchen in ſchoͤnen Kapſeln, das Dutzend 1 Kılr., 
einzelne Flaſchen das Stuck 1 Sgr. 3 Pf., find in 
Fort⸗Preußen Nr. 14 zu haben. 
p: — A — 
Ein Handlungs-Gehätfe, welcher mit guten Zeug 
niſſen verſehen, findet ſogleich ein Unter 15 15 
a Auguſt Schmidt, Breiteſtraße No. 385. 


Von Sophas und Ottoman-Stuhlen, ſowi 
allen uͤbrigen Meubeln, ſind ane 2 
licher Auswahl in billigen Preiſen im Induſtrie⸗ und 
Meubel⸗Magazin, große Wollweberſtraße Nr. 5865 
und bittet um geneigten Zuſpruch ergebenſt j 
8 i C. F. Thebeſius. 


2 * Beachtungswerthe Anzeige. A 
Feinen Franzoͤſiſchen Moſtrich, 


welcher als wohlſchmeckend, und als Verda 
und magenſtaͤrkendes Mittel, ſehr zu empfehlen i An 
allen Nummern, offerire ich hiermit ergebenſt. Der, 
ſelbe iſt ſowohl bei 4. Ankern als in Flaſchen und 
Kruken zu haben. Letztere ſind mit einem Siegel 
verſehen. Größere Quantitgten liefere ich mit wer 
haͤltnißmaͤßigem Rabatt. reis, Courante ertheile 

ich gralis und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Franz Kuhn in Stettin, 
Bau, und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 380 im Laden der 
Berliner Liqueur- und Branntwein Niederlage. 
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Ein fehr gut gebildetes Frauenzimm 
ren, das mehrere Jahre in einer biefigen, Wett 
5 in welcher es ſich noch jetzt befin⸗ 
det, fi alle erforderlichen Kenntniſſe verſchafft bat, 
wird als Geſellſchafterin bei einer Dame oder au 
als Haushaͤlterin empfohlen; bei dem Engagement 


wird mehr auf gute Behandlung als fonftige Vor⸗ 


theite Ruͤckſicht genommen. Das Nähere erfährt 
man in der hiefigen Zeitungs» Expedition. Stettin, 
den zyften October 1828. 


6 Feine pie en ſind zu 0 
arauf Beſtellungen angenommen bei 
i 800 Mauͤller, Loniſenſtraße Nr. 737. 


haben und werden 


Von Fussdecken, starke $ breite Waare, 

aus der Ueckermünder Land-Armen-Anstalt, ist eine 
neue, bedeutende Sendung im Industrie- und Meubel- 
Magazin, gr. Wollweberstrasse No. 586, zu billigen 
reisen, angekommen, e Käufer ergebenst 


einladet F. Thebesius, 


Preis Courant, 4 
der EB 5 
ie von G. F. Zammermeiſter 
(oben der Schuhſtraße Nr. 183.) 


Mit 15 3 Rabatt. 


Extra f. Vanillen⸗Chocolade pr. Pfd. 20 Sgr., 
Bahr 40 9155 arg f j 17 1 
eine aromatiſche 10, u 4,,- 
feine Sap dito Nr. 1 128 
dlito dito Nr. 10 %# 
Geſundheits⸗ PPP 
erſten⸗ j i 
feine Chocoladen-Plaͤtzchen 20 ⸗ 
Citron-, Chocoladen-Bonbons und 
gebrannte Mandeln 15 Sgr. 


Bei 6 Pfd. wird 1 Pfd., bei größern Quantitaͤten 


aber 15 8 Rabatt gegeben. 
Ohne Rabatt in Tafeln von zz. Ctur. 


Extra f. Vanillen⸗Chocolade . . pr. Cr. so Rtlr., 
feine ... K £ 
feine aromatiſche dito 4 
feine Gewuͤrz⸗ 1110 Nr „ 360 

ito ito Nr. s ñ 30 8 
f. geriebene Cacao-Maſſe ohne Zucker „ 33 


Es iſt bekannt, daß die Bereitung der Chocolade auf 
dem gewöhnlichen Wege weder in der erforderlichen 
Guͤte und Feinheit, noch ſo billig hergeſtellt werden 
kann. Um daher allen denen, welche an einer eige⸗ 
nen Form ꝛc. gewohnt find, Gelegenheit zu geben, 
ſich mit einem guten und billigen Fabrikat zu verſor⸗ 
gen, liefere ich Chocolade in großen Tafeln à 16. Cinr., 
welche nur einer, etwa 20 Minuten langen Erwaͤr⸗ 
mung bedarf, um ſie beliebig zu formen. 


Steckbrief. 


Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Tambour Joh, 
zaubke der blen Comp. im aten Bataillon, ligten 
Infanterie⸗Regiments, iſt am ızten October d. J. aus 
dem Garniſonorte Soldin deſertirt. Saͤmmtliche mit 
der Polizei⸗Verwaltung beauftragte Behörden wer; 
den hierdurch angewieſen; auf den Waubke zu vigi⸗ 
liren, ihn bei ſeiner Habhaftwerdung zu arretiren 
und an das genannte Bataillon abliefern zu laſſen. 
Stettin, den aten October 1828. 5 
Könige. Regierung, Abtheilung des Innern. 
(Signalement.) Name, Ludwig Wilh. Joh. Waub⸗ 
ke. Alter, 16 Jahr. Dienſtzeit, 11 Monat. Größe, 


Fuß. Geburtsort, Alt⸗Stettin. Haare, blond. Seirn, 
gewoͤlbt. Augenbraunen, blond. Naſe, aufgeworfen, 
dick und an der Spitze rund. Mund, groß und aufs 
eworfene Lippen. Bart, keinen. Kinn, rund. Ge— 
che, blaß. Statur, ſchwaͤchlich. 9 

Bei feiner Defertion hat er an Kleidungsſtücke mit 
genommen: eine Mentirung, eine alte Wachsmuͤtze, 
ein Paar alte graue Tuchhoſen, eine Paar neue Halb⸗ 
ſtiefeln, eine alte Halsbinde. 7 


a rar kauf. 
m zten November d. J., Nachmittags um z Uhr, 
werden auf dem Königl. Ober Landesgerichte 1 
ſelbſt durch den Eriminal-Rath Zitelmann mehrere 
Cenkner Maculatur, zum Beſten der Juſtiz⸗Offician⸗ 
ten⸗Wittwen⸗Caſſe, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Da ſich darunter mehrere Acten befinden, 
welche, Behufs ihrer gaͤnzlichen Vernichtung, einge⸗ 
ſtampft werden muͤſſen; ſo werden insbeſondere die 
Papier- und Papp⸗Fabrikanten auf dieſen Verkauf 
aufmerkſam gemacht. Stettin, den 9. October 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
eee, eee e 


Edictal⸗ Citation. 

Auf den Antrag eines Hypothek- Gläubigers ſoll 
das in Vorpommern, im Randowſchen Kreife bele— 
gene, durch die unter dem ziſten May 1828 aufge 
nommene landſchaftliche Taxe auf 49,712 Rilr. 2 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Schoͤnow, welches 
von dem Atttmeiſter außer Dienſten, Friedrich Hein⸗ 
rich Otto Ludwig Collmar v. Sydow, auf den Grund 
des brüͤderlichen Auseinanderſetzungs-Rezeſſes vom 
ı3ten Juli 1808, als ein ihm und feiner Familie zus 
gehoͤriges Lehn beſeſſen wird, zur Subhaſtation ger 
ſtellt werden, und iſt zu dem Ende die, öffentliche 

orladung ſaͤmmtlicher Agnaten des v. Sydowſchen 

eſchlechts, zur Anmeldung der ihnen auf Schoͤnow 
etwa zuſtehenden Lehnrechte, bei uns nachgefucht 
worden. Wir haben daher zu dieſem Zweck einen 

Termin auf den sten Februar kommenden Jahres, 

Vormittags m 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. 

Ober-Landesgerichtsrath Müller angeſetzt, und laden 

alle diejenigen, welche aus dem Geſchlechte der v. 

Sydow oder einer ſonſtigen Familie als Agnaten, 

Mirbeiehute und Geſamethaͤnder 2 ehyatıfyrüce auf 

Schoͤnew zu machen ſich berechtigt halten, insbefons 

dere folgende, zwar den Namen nicht aber dem Le— 

ben und Aufenthalte nach bekannte Agnaten des v. 

Sydowſchen Gefchledis, namentlich: 

5 den Chriſtoph Friedrich v. Sydow, 

2) den Albrecht Friedrich v. Sydow, Major im 
Regiment v. Kiau, demnaͤchſt auf Herrendorff 
in der Neumark, welcher den sten Juni 1791 
zu Soldin geſtorben fein ſoll, und deſſen hinter⸗ 
laffene 3 Söhne, 2 5 


a) Albrecht, 
b) lg und 
o) George Friedrich, Gebrüder v. Sydow, 


3) George Friedrich v. Sydow auf Zerneckow in 
der Uckermark und deſſen 3 Soͤhne, als: 

a) Carl Friedrich v. Sydow auf Zerneckow 

und Bandelow, welcher als Maior im v. 

Bailliodzſchen Kuͤraſſier⸗ Regiment den 


goſten October 1806 zu Magdeburg vers 
ſtorben fein fell, N 

b) George Ludwig v. Sydow, Lieutenant 
außer Dienſt und Beſitzer von Schmar⸗ 
ſow und Antheilen in Falckenhagen und 
Klinck ow. 

o) Hans Joachim Friedrich v. Sydow, 1780 
Kornet im Regiment v. Hohenſtock Hu 
faren, re Ae 

g Anton ulrich v. Sydow, 1764 Major im Regi⸗ 
mente v. Blanckenſee, ! an ER, 

5) Balzer Ludwig v. Sydow, 1764 Hauptmann, 
ſpaͤter Major im Regiment Mich al 

6) Guſtav v. Sydow, welcher 1764 General, Major 
geweſen und den izten Februar 1772 in Berlin 
geftorben fein ſoll, 

7) Auguſt Sigismund v. Sydow, 1763 Rittmeifter 
im Regiment v. Dallwig Käraſſier, g 

8) Carl Ludwig v. Sydow, 1763 Lieutenant und 

nachher Major im Regiment Anſpach-Baireuth 

Dragoner, welcher den sten Juni 1801 zu 

Strausberg geſtorben ſein foll, 

9) Chriftian Bernd v. Sydow, 1763 Lieutenant 
und nachher Major im Regiment v. Schenken 
dorff, welcher den zten October 1794 in Colberg 
verſtorben und einen angeblich im October 1794 
als Lieutenant im Regimente v. Katte zu Frank 
furt am Mayn verſtorbenen Sohn gehabt har 
ben ſoll, g 8 

10) Carl Balthaſar v. Sydow, 1768 penflonirter 
Oberſt im hansverſchen Dienfte, 5 

11) Joachim Friedrich v. Sydow, 1768 hanoͤverſcher 
Dofgerichts⸗Aſſeſſor, ea £ 0 io 

12) Heinrich Bernhard v. Sydow, 1768 Oberſt im 

) handverſchen Regiment v. Goldacker, erg 

13) Carl Bogistav Gottlieb Auguſt von Sydow, 

welcher das Gut Zemmin, Stolpeſchen Kreiſes, 

beſeſſen und daſſelbe 1791 verkauft hat, und 

deſſen 4 Soͤhne, 8 J 

2) Carl George Heinrich Otto v. Sydow, 
geboren 1772, 

b) Ludwig Auguft Friedrich Wilhelm v. Sy⸗ 
dow, geboren 1773, 179% Fähnrich im Res 

iment v. Schenk Dragoner, 

4) Johann Franz Bogistav Ernſt v. Sydow, 
geboren 1775 und 1798 Faͤhnrich bei dem⸗ 
ſelben Regiment, 

d) Theodor v. Sydow, 1798 Junker im In⸗ 
fanterie Regiment v. Langen, 5 

14) Johann George v. Sydow, 1774 Lieutenant im 
d. Dallwigſchen Kürafſſer Regiment, : 

15) Carl Wilhelm v. Sydow, welcher 3774 Lieute⸗ 
nant im Regiment v. Podewils Küraſſßer und 
1798 Major im Regiment v. Maunſtein Küraſ⸗ 

. fein ſoll, und deſſen a Soͤhne drit⸗ 

e, 


ter i 
a) diene Auguſt Carl v. Sydow, gebo⸗ 
en 1796, 

N b) Carl Friedrich v. Sydow, geboren 1798. 
6) Wilhelm Carl Ehrentreich Johann v. Sydow 
auf Weſthuſen in der Grafſchaft Marck, 

17) Friedrich Wilhelm v. Sydow auf Weſthuſen 
und deſſen Sohn Friedrich Chriſtan v. Sydow, 


18) Hans Joachim a 0 v. Sydow, Kapitain 
im Regiment Fuͤrſt Anhalt-Bernburg, welcher 
ſich 1776 in Halle aufgehalten haben ſoll, 

19) Albert Friedrich v. Sydow, welcher 1776 als 
Kapitain bei dem Regiment v. Hallmann zu 
Raſtenburg in Preußen geſtanden haben ſoll, 

und deren etwanige lehnsfaͤhige Descendenz vor, in 

dieſem Termin entweder in perſon oder durch einen 
mit vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht und hinreichender 
Information zu verſehenden hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius, wozu denen, welchen es hier an Bekannt 
ſchaft fehlt, die Juſtizräche Calo und Krüger II. und 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Heintze und Hartmann vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche ans 

1 und zu e T: 40 Ihrem Ausbleiben 

aber zu gewärtigen, daß fie mit allen Ansprüchen 

welche ihnen aus dem Rechte der Lehnen e e 

dem agnatifchen Verhältuiſſe an dem Gute Schönow 

zuſtehen, insbeſondere mit der Rechtswohlthat der 

Revokation und Reluition, dem Vorkaufsrechte und 

dem benelicio taxte, welches auch von den eingetra— 

genen Gläubigern nicht eingerdumm wird, werden 
ausgeſchloſſen und das Gut Schoͤnow, in Ruͤckſicht 
ihrer, für ein freies Erb“ und Allodialgut erklärt 

werden wird. Stettin, den kiten September 1828, 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Dur en F 
e Holz= Verkäufe, 

„Es ſollen die in dem Königl. Muͤhlenbecker Revier 
für das jetzt laufende Jahr eingeſchlagene 2289 Klaf 
ter buͤchen Kloben⸗Brennholz, die Klafter zu 6 Fuß 
breit, 6 Fuß hoch und die Klobe 3 Fuß lang, zu meh⸗ 
rer Bequemlichkeit des Publikums, wiederum, wie 
ſchon ſeit einigen Jahren her geſchehen, aus freier Hand 
auf den Ablagen bei Damm, Podjuch und Klütz, wohin 
das Holz zu Lande transportirt wird, für den feſtge⸗ 
ſetzten Preis von 5 Rthir. 2 Sgr. pro Klafter, 2 
schließlich des Stätte und Aufſichtsgeldes, fo wie 
aller übrigen Nebenkoſten in beliebigen Quantitaͤten 
bis zum Betrage von einer Klafter herab, an jeder⸗ 
mann und zu jeder Zeit, verkauft werden; welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß Hebrache wird. 
Kaufluſtige durfen ſich nur bei der Königl. Forſtkafft 
in Damm melden und derſelben die Quantitckt ange, 
ben, welche fie zu erhalten wüͤnſchen, worauf fie jo, 

leich, nach geſchehener Einzahlung des Kaufgeldes, 
Abfolgezettel an den Ablagen⸗Aufſeher Sachſe erhal⸗ 
ten werden. Stettin, den ızten October 1822. ; 

Nes era Rigtetung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen 
ene Domainen und: Forsten. Een, 


In der Meſſenthiner Heide ſollen 45 Stück Eichen 
153 Stͤck Fichten und 5 Stück Buͤchen zu | 
Brennholz meiftbierend auf dem Stamm verkauft 
werden, wozu ein Licitationstermin auf den sten 
November c., Vormittags 9 Uhr, angeſetzt wird, und 
werden Kaufluſtige hierzu im gen orfthaufe eins 
geladen. Stettin, den ı3tem October 1828. 
Die Oeconomie-Deputation. Frider iel. 


Beilage. 


Beilage zu Nr. 86. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 
2 Vom 27. October 1828. 


Solz ver kaufe. 

Es ſollen circa 100 Klafter an Eichen-, Büdens, 
Birken, Elſen⸗, Espen-, und Kiehnen-Kloben, und 
Knüppel⸗Brennholz aus dem Armenheideſchen Forſt⸗— 
revier den 12. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Kloſter-Deputations⸗Stube hier in kleinen Kar 
veln von 3 bis 5 Klaftern gegen baare Bezahlung 
in Courant an den Mehrſtbietenden verkauft werden. 
Liebhaber koͤnnen ſich bei dem Forſtbeamten in Ars 
menheide melden, und das Holz vor dem Termin 
in Augenſchein nehmen. Stettin, den ıgten October 
1828. Die Johannis-Kloſter-Deputation. 


Am Freitag den zten November c., Vormittags 
10 Uhr, ne in dem Königl. Eggefiner Fort; Revier: 

eine bedeutende Quantitat Bauholz, 

46 Stuͤck eichen Kahnknie, 


12 Klftr. Kloben-Brennholz, 
8 Knuͤppel⸗ Brennholz, 
47 „ büchen zfuͤßig Kloben-Breunholz, 
255 + 5 2 ; 
19 ‘ „ Knuͤppel, Brennholz, 
1 „ birken Kloben Brennholz, 
14 elſen 4 . 
143 kliefern „ D 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hiedurch mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht wird, daß die Holzbeſtaͤnde vor dem 

ermin, unter Zuziehung des betreffenden Unterför— 
ters, in Augenſchein genommen werden konnen. Die 

erkaufsbedingungen, welche bereits allgemein bekannt 
ſind, werden in dem Termin ſelbſt vorgelegt. Forſt⸗ 
haus Eggeſin, den 18ten October 1828. 

Gene, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


1 In der Könige. Muͤtzelburger Forſt follen, 
27 Stuck Nutzholz-Eichen, 


12 Nutzholz Buͤchen, 
33 extra ſtark 
147 ordinair ſtark 
43 Sagebloͤcke 
58 „ mittel kiefern Bauhoͤlzer, 
428 klein 
1 „ rindfaͤllig 
72 „ Bohlſtaͤmme 
Öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu iſt 


am Donnerftage den izten November c., Vormittags 

um 9 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Mützelburg ans 

geieht, welches hiermit zur öffentlichen Kennmiß ges 

racht wird. Vor dem Termin kann das Holz bes 

ſichtigt werden. Mügelburg, den 19. October 1828. 
A Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Loo ſe. 


In der hieß en Forſt werden 1624 Stück Nutz⸗ 
und 1714 Stach Breinſpotz⸗ Eichen, zuſammen oder 


in Kaveln zu 300 Stück zum Verkauf an die Meiſt⸗ 
bietenden ausgezeichnet. Der Licitationstermin iſt 
auf den izten November c., fruͤh 9 Uhr, hier zu Rath⸗ 
hauſe angeſetzt, wozu wir Bietungsluſtige einladen. 
Der Foͤrſter Eichberg zu Arnimswalde wird jedem 
Kaufluſtigen die Qualitaͤt der Eichen an Ort und 
Stelle anzeigen. Alt⸗Damm, den sten October 1828. 


Der Magiſtrat. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


Dem Koͤnigl. Hofgerichte von Pommern und Rs 
en hat die Curatel des Lieutenants J. U. von 
Aminoßf angezeigt, daß die Verpachtung des ihrem 
Curanden zugehörigen Guts Borgſtedt mit der Pers 
tinenz Oelsdorf zu Trinitatis k. J. zu Ende gehe, 
und zugleich darauf angetragen, zur anderweitigen 
Verpachtung dieſes Guts die erforderliche Einleitung 
zu treffen. Alle diejenigen, welche das im Grimm⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Gut Borgſtedt mit der Pertinenz 
Oelsdorf von Trinitatis 1829 an auf Sieben Jahre 
zu pachten Genüge haben, werden demnach hiemit⸗ 
telſt vorgeladen, in den zum Aufbot angefegten Ter— 
minen am zolten September, zaſten October, oder 
loſen November d. J., Morgens um 10 Uhr, ſich 
vor dem Königl. Hofgerichte einzufinden, ihren Bor 
zu Protocoll zu geben und bei angemeſſen befunde⸗ 
nem Bot den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ie Pacht⸗ 
bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem erſten Termin 
“Auf hieſiger Kanzlei und bei den verordneten Cura 
toren dem aber Dr. Pyl und dem Penſionario 
Wilken zu großen Zaſtrow, eingeſehen werden. Da- 
tum Greifswald, am aten Septechber 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 


(L. 8.) Ziemsſen, Aſſeſſor. 


Proclama. 


Da die verwittwete Frau Kaͤmmerer Koͤlling ger 
borne Becmann cum Curatore für fi) und ihre 
Kinder die Erbſchaft ihres verſtorbenen reſp. Ehe— 
gatten und Vaters nur cum beneficio legis et in- 
yentarii angetreten und dabei zur Ermittelung des 
Paſſiv⸗Standes auf Erlaſſung Öffentlicher proclama- 
rum ad 7 angetragen hat, dieſes Geſuch 
auch gewaͤhret worden; fo ſollen Alle und Jede, die 
an das Vermögen des unlängſt verſtorbenen Herrn 
Camerarius Koͤlling hieſelbſt, aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiemittelſt geladen ſein, ſolche in einem 
der nachbenannten Termine, nemlich am zàſten Octo— 
ber, auch zten und ziſten November d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor Uns in Curia ſpeciell anzumel⸗ 
den, unter Producirung der darüber ſprechenden Urs 
kunden zu verificiren und etwanige Vorrechte nach⸗ 
zuweiſen, bei Strafe der gängticben Bustchließung 
und des aufzulegenden immerwährenden Stillſchwe 
gens durch den am sten December d. J. zu publici⸗ 


renden Praͤcluſſv-Abſchied. 
asiten September 1828. 458 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Wolgaſt. 
(L. 8.) Jussu Ampl. Senatus substr, 
. Fr. Rietow, Curiae Secretärius, 
Eu seen 
Vorladung. 

Zur Sicherſtellung gegen etwanige unbekannte Anz 
ſprüche und Forderungen an die Verlaſſenſchaft der 
verſtorbenen Wittwe des Pächters Wulff zu Güttine, 

ebornen Margaretha Sophia Hoffſtedt, ſind auf An⸗ 
„Halten der Kinder und Erben derjeiben, alle diejenis 

en, die an ſolche Verlaſſenſchaft Forderungen zu 
aben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in Termino 
am zten November, sten December d. I., oder rzten 
anuar k. J, dieſe gehörig anzugeben und zu: ber 
cheinigen, widrigenkalls fie nicht wener damit wer⸗ 
den gehörer, fondern durch den am aten, Februar 
k. J. zu erlaſſenden Präcluſiv-Abſchied für immer 
damit werden ausgeſchloſſen werden; wobei jedoch 
denjenigen, denen der hieſelbſt atteſtirte Poſtenzettel 
vorgelegt wird, die Anmeldung nur auf ihre Koſten 
geſtattet werden wird. Datum Greifswald, den 
ayſten September 1828. 8 


Gegeben Wolgaſt, den 


Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 


f 
v. Molle r, Direktor. 


Verkaufs: Anzeige. 

Mein zu Arnimswalde belegenes Erbzinsgut von 
30 Pommerſchen Morgen, beſtehend in gutem Acker 
und Weide, nebſt den dazu gehörigen 5 Salun-Wie⸗ 
ſen am Dammſchen See, mit ganz geringem Canon 
verbunden, bin ich willens aus freier Hand zu zer⸗ 
kaufen. Acker und Weide ſind um das Gehöft ge⸗ 
legen, die Wirchſchaftsgebaude ſind ſämmtlich in 

utem Stande; auch füllt bei der Separation ein 
Pededtendeg an Brennholz zu dieſem Grundſtuͤck. 
Käufer können ſich bei mir melden und das Nähere 
erfahren. Armimdwalde bei Alt⸗Damm, den sten 
October 1828. = G. A. Schröder. 


f Zu verkaufen in Stettin. 
Reinſchmeckende Caffees von 63 4 9 Sgr. per Pfd., 
uder, Reis, Gewürze, Sago, Wiener Gries, feine 

hocolade à ı2 und 14 Sgr., portugieſiſche Choco⸗ 
lade, fein Impertal⸗Kugelthee à 1] Atlr., fein Hay⸗ 
fan a 14 Kür, Bord. Syrop, feines Mohnoͤl in klei⸗ 
nen Gebinden, Rigaer Balſam und gutes Eau de 
Cologne à 11 Rtlr. per Kiſte bei 

Ce. W Bourwieg und Comp. 


Nachſtehende Tabacke koͤnnen wir als voczächic, 
preiswuürdig empfehlen: aus der Fabrik von Pr 

torius und Brunzlow in Berlin, mittel Canaſter 4 
20 Sgr., Laguayra Nr. 1. à 16 Sgr., Nr. II. a 
12 Sgr., den beliebten braunen Canaſter A 12 Sgr., 
Cuba à 10 Sgr. und Reſter-Canaſter a 71 Sgr. per 
Pfund wit 10 pet. Rabatt bis zu 21 Rtlr.; — aus 
der Fabrik von F. W. Kohlmetz in Berlin Litra E. 
à 12 Sgr. und neuen Canaſter à 10 Sgr. p. Pfund 
mit 10 PpEl. Rabatt; — ferner Detit ı Canafler A 20 
Sgr., Juſtus à 20 5 Portorico in Rollen à 14, 
Ja und 10 Sgr. p. Pfund, geſchnittenen Portorico 
A 12 Sgr., ſchoͤne Portorico Blätter A 10 Sgr., Cir 


„ 


garren à 7} bis 11 Rtlr. p. Mille und Schnupftabacke, 
als; aromatiſcher, Carotten und a la Duchesse, 
C. W. Bourwieg und Comp. 


Caffee das Pfd. 65, 7, 8, 9 und 10 Sgr., feinen 
Zucker in Broden das Pfd. 82 Sar, Melis 81 — 8 
Sgr., Zehn Pfund klares raff. Raͤböl für 14 Rehlr., 
Carol. Reis, Thee, feine Gewuͤrze und alle Materials 
Waaren empfehlen zu billigen Preiſen 

F. Cramer er Comp., Baus und Breiteſtr. Ecke. 


Sorauer Wachslichte billigſt bei - 
F Cramer et Comp, Baus und Breiteſtr. Ecke. 
Porter-Bier in 2. und 3. Quart⸗Flaſchen und 
recht ſchoͤnen Preßcaviar bei 5 
F. Cramer et Comp., Bau- und Breiteſtr. Ecke. 


Sehr ſchoͤnes Pflaumenmus à Pfund 24 Sgr, bei 
J. F. Schultz, Heumarkt Nr. 25. 
— —— . ͥͥkP - —xßö«vð˖ 
Dauer ⸗ Aepfel, 

fo ſchoͤn wie man fie in hieſiger Gegend ſelten findet, 
von den vorzuͤglichſten Sorten, verkauft Schiffer 
Schmeitje aus dem Hanover ſchen zu billigen Preis 
fen; er liegt damit an der Hollſteiner Brucke. 


— — ͤ œ E — — 
Ein gebrauchter eleganter Halb-Wagen iſt zu vers 
kaufen. Das Nähere ber Conrad am Kohlmarkt. 


Mehrere Sorten Caffé, Piment, Bord. Syrop und 
Campeche Blauholz offerire ich billigſt. 
J. H. Iſenbiel, gr. Oderſtraße Nr. 5. 


ein, mittel und ord. Caffee, Macis 
a Caſſia, Simm fiche) Netten, % u 
alle Sorten feiner Thee's, franz. Grünfpahn, holl. 
Klumpen⸗Thon, alle Sorten Tabacke von Friedrich 
Juſtus, und 34 Pfd Cichorien für 1 Rihlr., bei 
C. A. Ninow, Speicherſtraße Nr. 68. 


„KK 
„ Bettfedern und Br zu Be Möglich 4 
4 billigſten Preiſen bei . 
D. Salingre, gr. Laſtadie Nr 94. 
* N FT 


—:.:. p , 
Ananas, dies Jahr von vorzuͤglicher Guͤte, das 
Glas zu 1 Ntlr. 20 Gr. und zu 1 Nelr. habe wieder 
in ComMi’fion erhalten. 

W. Vetter, am grünen Paradeplatz No, 533. 


— — . — — — 
K 4222 
2 Stehr gute Sch eee & 5 
„4 
in verſchiedener Größe mit einem Stoͤckchen verſeden, 
von mir ſelbſt angefertigt, ſtehen bei mır zum Ver⸗ 
kauf. : Haͤublein, Schloſſermeiſter, 
Hagenſtraße Nr. 37. 


Dre FEUERT" VERS 
Heringe aller Sorten, Kaffees, ruſſiſche Matten, 
ruſſiſche Kalbfelle, Seegras in Ballen, Seilerge⸗ 
ſchirre, Wagen und Stauwinden billigſt bei 
E. W. Gollniſch & Comp., 
Speicherſtraße No. 68. 


7 


1 


Neuen holl. Voll- und Ihlen-Hering von ganz 
vorzüglicher Güte sowohl in ganzen Tonnen als 
leinen Gebinden, verkaufe zu billigen Preisen 
; Ernst Christian Witte, 

Stettin Speicherstrasse No. 


: Von auswärts 
erhielte ich in Commission sehr guten Medoc auf Fla- 
schen 3 12 und 14 Sgr.; Graves & 12 und 14 Sgr., 
so auch alten rothen Portwein 4. 25 Sgr.; imgleichen 
eine Zusendung Berliner weisse Wachstalellichte und 
mehrere Sorten Wachsstöcke, die sich durch alle er- 
ſorderlichen Eigenschaften empfehlen und ich solche 
besonders billig verkaufen kann. a N 
Friedrich Nebenhäuser, 
RNäöddenberg No 241. 


g Verkauf von Ta backe. 

Der bekannte Melange-Kanaſter à Pfd. 7 Sgr. und 

lumen Kanaſter à Pfd. 4 Sgr.; welche doppelt fo 
theuren Sorten, in Leichtigkeit, angenehmen Geruch 
und Geſchmack gleich kommen, find fortwährend eins 
zeln, und bei Parthien mit 10 pCt. Rabatt zu haben 
bei Friedrich Nebenhaͤuſer, 

f Roͤddenberg Nr. 241. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Kalender ⸗ Auction. 

Im Auftrage des Koͤnigl, Woͤhlloͤbl. Haupt⸗Kalen⸗ 

der⸗Komtoirs zu Bertin ſellen Sonnabend den ıften 

November c., Nachmittags 2 Uhr, in der Moͤnchen— 
ſtraße Nr. 599 

: eine Anzahl, ſowohl dem Inhalte nach, als 

auch wegen des gefälligen Neubern zu empfeh⸗ 

lende Taſchen Kalender; fo wie auch größere 

und kleinere Etuis: Kalender, ſaͤmmtlich mit 
Kupfer, don den Jahrgaͤngen 1822 bis 1824, 

meiſtbietend gegen gleich banre Zählung verſteigert 
werden. eis ler. 


Wein Auction. 
Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Banco— 
Comtoirs follen Montag den zten November c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Hauskellerey, Schulzenſtraße 
r. 341, cıcca 48 Orhoft unverſteuerte, vorzuͤglich 
gute Weine, namentlich: N 
Graves, alter Franzwein, Langoirans, St. 
Croix du Mont von 1818, Haut- Barsac und 
Haut-Sauternes von 18171 und 1819, Barcelo- 
ner, Mallaga und Nuscat, 
öffentlich meiſtbietend und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Reisler. 


Wein ⸗ Auction. 

In Folge Verfügung des Königl. Wohlloͤbl. Stadt- 
9 ſollen Donnerfiag den sten November c., 

achmittags 2 Uhr, in der Hauskellerei, Heumarkt 
Nr. 39, circa 146 Orhoft, zu einer Concurs-Maſſe ger 
hörigen Weine, nemlich: Franzwein, Haut Barsac 
und Medoc, öffentlich zu jedem Meiſtgebot verkauft 
werden. Stettin, den 2zſten October 1938. 

5 Reisler. 
Zu vermiethen in Stettin. 

Auf den ıften November d. J. iſt in der kleinen, 

Papenſtraße No, 314 eine Wohnung zu vermiethen, 


9 


beſtehend aus drei Stuben, einer Kuͤche nebſt Spei⸗ 
ſekammer, einem Keller, einer Bodenkammer und eis 
nen gemeinſchafttichen Trockenboden; das ‚Nähere 
darüber ift in der obern Etage des genannten Haus 
ſes zu erfragen. Stettin, den ꝛaſten October 1828. 
= Wittwe Jesnitzer. 


r % FERNEN AL 

Im Haufe Schulzenſtraße No. 338 iſt eine gerdus 
mige Stube parterre nach vorne heraus, nebſt Schlaf 
EN und einer befondern Kammer, ſogleich zu vers 
miethen. ? £ 


ET EEE ELTA DENE ERST 
Breiteſtraße Nr. 359 iſt die zie Etage, beſtehend 
aug 6 Stuben, 1 Schlafkabinet, we Bubepkr, zum 
ıften Januar k. J. zu vermiethen; auch kann, erfors 
derlichen Falls, 1 Pferdeſtall mir uͤberlaſſen werden. 


Eine Stube iſt an einen einzelnen Herrn, mit auch 
ohne Moͤbeln, ſogleich zu vermiethen. Das Nähere 
Breiteſtraße Nr. 397 zwei Treppen hoch. Stettin, 
den zsſten October 1828. > 


Laden zu vermiethen. 

In der lebhafteſten Gegend, nahe am Kohlmarkt 
Nr. 420, ſoll ein neuer Laden angelegt und vermie⸗ 
thet werden. Derſelbe wird ſich vorzüglich fur jede 
Putz-, Schnitt- oder Galanterie - Waaren » Handlung 
eignen. 

Kleine Domſtraße No. 685 iſt die zte Etage, beſte⸗ 
hend in 6 heizbaren Stuben, Kuͤche, Speiſekammer 
nebſt Keller, Bodenraum und Stallung für 2 Pferde, 
ſtehet von Oſtern k. J. ab, zu vermiethen. 5 


— — — u.ꝛĩ1,ʒ — — ꝛ3ꝛ3ßs— — 
In der kleinen Domſtraße Nr. 781 iſt zu Oſtern 
k. J. ein Qvartier in fünf an einander hängenden 
Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche, Speiſekammer, 
Holzgelaß und Wirthſchaftskeller, eine Treppe hoch 
zu vermiethen. f EIER, 
Huüͤhnerbemerſtraße No. 108% ſteht zum ıflen Jar 
nuar 578 Belle Etage, N 75 1 
hängenden Stuben, heller Kühe und Zubebör, (nöthis 
genfalls kaun es auch getheilt werden) wie in der 
dritten Etage eine freundliche Wohnung zu vermiethen. 


— — (( D — —œůĩt.ukͤ 38!ͤ1-— 3 
In der Junkerſtraße No. 1116 iſt eine Tiſchler⸗Werk⸗ 


— —— — ſ— — ——— ——— 
Der Laden am Bollwerk zum Hauſe große Oder⸗ 
ſtraße No. 70 gehörig, iſt zu vermiethen, und das 
12 daruͤber zu erfahren in demſelben Hauſe 
parierre. j 


Bekanntmachung. 

Mit obrigkeitlicher Ertaubniß werden im ehemali⸗ 
gen Gouvernementshauſe, in der kleinen Domſtraße, 
taglich von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr gezeigt: 

Ein Rieſen⸗Sayfiſch von 295 Fuß Länge ec.; 

Eine junge Rieſinn, 17 Jahr alt und 78 Zoll groß; 

Die 28jährige Zolländerin aus Amſterdam, 

8 eine Menge ausländischer merkwürdiger Thiere. 
Die Anſchlagezettel beſagen das Naͤhere. 
8 Eintrittspreis 5 Sgr. und al Sgr. 


— * 


. 


Stettiner Markt ⸗ Anzeigen. 

Zu dem bevorſtehenden Herbſtmarkt empfehle ich mein bekanntes Galanterie- und kurze 
Waaren⸗Lager — welches ich durch gemachte Einkaͤufe auf der letzten Leipziger Meſſe beſtens 
und vollftändig complettirt habe — aufs ergebenfte und indem id) die billigſten Preiſe zuſichere, 
bemerke ich, daß ich ſowohl auf dem Roßmarkt in meiner Bude der Waſſerkunſt gegenüber, 
wie auch in meinem Hauſe, Grapengießerſtraße No. 166, ein Lager halten werde. 

J. B. Bertinetti. 


Graue Eaftors, ſchwarze Filz- und ſeidene Herren-Huͤte empfiehlt aufs billigſte 
J. B. Bertinetti. 


5 Gleywitzer Koch⸗Geſchirre. 

Einem hochgeehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, wie ich von dem wirklichen Gleywitzer gußeiſernen emaillirten Kochgeſchirren 
ſtets ein complettes Lager halte und empfehle ich demnach 

"Töpfe, Schmoortoͤpfe, Kaſſerollen, Tiegel und alle andern Gegenſtaͤnde in 

allen Nummern. 
Die Vortheile, welche dieſe Geſchirre in der Haushaltung gewaͤhren, ſind zu bekannt, daß 
ich mir jeder Anpreiſung derſelben enthalte und nur um gütigen zahlreichen Zuſpruch 
bitte, indem ich noch bemerke, daß die Preiſe moͤglichſt billig feſtgeſtellt find, 
J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 


f RE, Für Jagd⸗ Freunde. 
Ich empfing eine reiche Auswahl Lütticher Doppel-Gewehre in verſchiedener 
Gute, die ich — da ich fie beſonders vortheilhaft eingekauft habe — zu den Fabrik⸗ 
Preiſen beſtens empfehle. J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 


et u Lam pe n, m 

Biervon habe ich gegen 200 Stuͤck zur Auswahl, worunter Liverpool-, Sine Umbra -, Aftrat, 

Gallerie⸗ und jede Art von Studier-Lampen vorraͤthig ſind. Ich empfehle ſolche beſtens, 
unter Zuſicherung, daß die Preiſe gewiß billig geſtellt ſind. 

J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 


Kun ſt⸗ Anzeige. 
Diurch mehrere directe Zuſendungen iſt mein Lager mit den allerneueſten Italjeni⸗ 
ſchen und Franzöſiſchen Kupferſtichen, Steindruck- Blättern, Landkarten, Schulatlaſſe, 
Vorlegeblätter zum Nachzeichnen ꝛc. aſſortirt. Auch feine Bleifedern, Tuſche, Siegel⸗ 
lack, Eau de Cologne u. g. w. offerire ich ergebenſt, und indem ich um geneigten 
Beſuch hoͤflichſt bitte, bemerke ich, daß ich keine Bude auf dem Markte halten werde. 
5 i D. Ceccato, Grapengießerſtraße Nr. 162. 


Die Uhren- Fournituren-, feine Werkzeug- & Edelstein-Handlung 
a von-“ S. M. Nathanson aus Tessin 
empfiehlt zu diesem Markt ihr complett assortirtes Lager, besonders goldene und silberne Ta- 
schen-Uhren, Wiener Stutz-Uhren und couleurte Steine zu sehr billigen Preisen; und bittet um 
viele Besuche in ihrem Logis beim Uhrmacher Herrn Adam in der Mönchensträsse, 


Ju auffallend billigen Preifen, en gros und en detail, empfiehlt die Stahl⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Handlung eigener Fabrik von 
. Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen, c a 
zu dieſem Stettiner Markte ihr vollſtandig und ſchoͤn aſſortirtes Lager von der bekannten 


x 
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vorzuͤglichen Gfite; beſtehend in allen Sorten feiner Tafel-, Tranchir⸗ und Deſſertmeſſer, die 
Griffe in Elfenbein, Ebenholz, Horn, Fiſchbein und ganz in Stahl; Feder, Raſir-, Zuleger, 
Jagd- und Küchenmeſſer; Scheeren, Lichtſcheeren, Blanchettes, Haſenbrecher, Haurappiere, 
Metall- und Compoſitions⸗Eß⸗ und Caffeeloffel; ſowie ftählernen und ſilberplattirten Anſchnall— 
und Anſchraubſporen, Pfropfenziehern, Kınderfäbeln, Kindergewehren a Percuſſion, und mehres 
ren Galanterie-Waaren in Stahl; ferner mit einer ſchoͤnen Auswahl der beſten und billigſten 
Doppel-Jagdgewehre à Stück 11, 12, 13, 14, ı5 bis zu 30 Rthlr., Terzerole, Piſtolen, für 
deren Güte gebuͤrgt wird, Patent-Schrotbeutel, Patent; Putverhörner, Magazine zum Aufſetzen 
der Kupferhütchen, Federhaken und Jagdpfeifen, desgleichen mit ächtem Eau de Cologne von 
beſter Qualität, die Kiſte von 6 Flaſchen a 1 Rilr. 224 Sgr. — Da in dieſer Handlung aus 
der erſten Hand gekauft wird, mithin ſie die billigſten Preiſe ſtellen kann; ſo ſchmeichelt ſie 
ſich, daß ihr Abiag eben fo wie früher ausfallen wird. Der Stand iſt auf dem Roßmarkte, 
vor dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Rudolph, Nr. 716. N 
2 
ADD ETIEIDIUUUÄIAIIUIIDIIAIDS 

Die Glashandlung von D. F. C. Schmidt 

$ empfiehlt zum bevorstehenden Jahrmarkt Cristall- Glaswaaren aller Art, englische Wein- $ 
$ gläser in neuesten Formen und Mustern, Porzellan, Sanitäts-Geschitr und Fayance- Waa- $ 
$ ren, ‚Spiegel in modernen Rahmen, Gleiwitzer emaillirt Kochgeschirr, Bronce Gardinen-Bü- $ 
$ gel u. s. W. zu den niedrigsten Preisen. Der Budenstand ist in der Louisenstrasse. Der 8 
$ Laden neuen Markt und Frauenstrasse, bleibt eröffnet, $ 
c 


Rehk o pf & O e ſtem ann, 
am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße Nr. 434, 

empfehlen ihr auf's beſte ſortirtes Lager von: 
feinſten Boͤhmiſchen Criſtall-Glaswaaren; 
Engliſchen Bier- und Weinglaͤſern; . 422 
Porzelan- und Sanitaͤtsgeſchirr, Tafel, Thee- und Caffee-Servieen; 
Berliner und Pariſer bemalten und vergoldeten Taſſen; 3 
Steingut in Tafelſervicen und einzelnen Gegenſtaͤnden; 2 55 
Spiegeln in modernen Rahmen und Spiegelglaͤſern; 2 
Gleiwitzer emaillirt gußeiſernen Kochgeſchirren; 
weißem und grünem Hohlglaſe aller Art. a 

Wie gewohnlich find fie auch während. dieſer Marktzeit nur in ihrer Wohnung anzutreffen. 
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* G. Noack aus Berlin + 
wird diefen Markt wieder mit einem aufs vollſtaͤndigſte und geſchmackvollſte aſſortirten & 
* Lager feiner engl. und Solinger Stahlwaaren W 2 


& befuchen. — Außer Tiſch, Deſert-, Tranchir;, Kuchen-, Raſir-, Inſtrumenten-, Garten- & 
und Federmeſſern, Scheeren und Lichtſcheeren aller Art, Rapier- und Degenklingen, wie * 
% auch einer großen Auswahl der ſchoͤnſten Stahl⸗Galanterie-Waaren, darf derſelbe noch » 
K feine Metall⸗Loffel, die durch Eleganz wie durch Dauerhaftigkeit gleich ausgezeich“ 
& net find, beſonders empfehlen. — Die Jagdliebhaber werden eine reiche Auswahl . 
. vorzüglich ſchoͤner Jagdgewehre unferer eigenen Fabrik antreffen, als: Doppel, # 
& Buchs und einfache Flinten, Büͤchſen, Piſtolen und Terzerole, für deren Guͤte die Unter- K 
4 zeichneten in jeder Beziehung ſich verbürgen, Zuͤndhuͤchen, Magazine zum Aufjegen 
K derſelben, Pulverhoͤrner, Schrotbeutel und Jagdpfeifen. — Bei dem Verſprechen der & 
. reellſten Bedienung und der billigſten Preiſe hoffen wir auch diesmal, uns eines recht 
& zahlreichen Zuſpruches erfreuen zu koͤnnen. Der Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor 
& dem Haufe des Herrn Zollchow No. 717. 3. Sturm & G. Noack. 
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NM... .M u Da a 
Fabrikant englisch plattirter Waaren in Berlin, 
Cam Schlossplatz und Jägerstrasse Nr. 32) 
bittet ergebenst, etwanige Bestellungen an ihn, dem Kaufmann Herrn Elsner oder dem 
Herrn Noack aus Berlin, gegenwärtig in Stettin, gefälligst zugelien zu lassen, und der 
pünktlichen Besorgung sich versichert zu halten. h 


; Aechten Herrnhuther Drillig N 
und dergl. Federlein in verſchiedenen Preiſen und großer Auswahl, empfehle ich hiermit er 
gebenſt. 8 F. W. Croll. } 


Weiße und coul. Herren-Halstuͤcher, oſtindiſche Taſchentuͤcher, ganz moderne Weſten⸗ 
zeuge, fo wie mein Manufactur-Waarenlager jeglicher Art, empfehle ich zu dieſem Markt 
beſtens, und iſt mein Budenplatz wie ſonſt. F. W. Croll. 


F . a En 
X Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich einem geehrten Publikum mit ganz 28 
2% feinen, mittleren und ordinairen Tuchen in allen Farben, doppelten und einfachen Kaſſmirs, 3 

% Circajfiennes in den neueften Farben, engl. Calmucks, Coitings und Mull, zu den billigſten 4 
2 Preifen. Indem ich bei Zuſicherung der reellſten Bedienung um zahlreichen Zuſpruch * 
38 bitte, bemerke ich noch, daß alles was bei mir gekauft wird, unentgeldlich decatirt wird. 3% 
& Mein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, die Ecke neben dem Kaufmann Herrn 3% 
M Schartow. 7 5 W. Kot t. 2 
asus iind 


$ ; Die neue Tuch handlung 

$ r von Studemund & Franck a N 
§ hat im Markt ihren Budenſtand in deß Mönchenſtraße vor der Glashandlung der Herren 8 
$ Rehkopf & Oeſtmann. eh l 5 


rr pp . 


Vi ERSTE EILE 
In der Tuchhandlung von C. G. Z. Petersſon aus Stargard, 
ſollen feine 3. und & breite Tuche, Draps des Dames zu Damen-Maͤnteln, nebſt 
vielen Tuchreſten zu 1 bis 4 Ellen, um damit zu raͤumen, zum Fabrik-Preiſe ver 
ö kauft werden. . N 
Der Budenſtand iſt Moͤnchenſtraße, dem Spritzenhauſe gegenuber. — Auch bietet obige Hands 
lung ihre, im guten Stande befindliche Marktbude, zum billigen Verkauf an. 


EEE i e e e e e e e e en eee % i e ee e e e 
+ Die Tuch⸗Waaren⸗ Handlung 8 
* bon M. E. Roſenhain * 
& empfiehlt einem achtbaren Pabliko eine große Auswahl ordinaiter, mittler und extra “fe 
4 feiner Tuche aller Art, und um geneigten Zuſpruch bittend, verſpricht fie die billigſten & 
& Preiſe. — Ihr Stand iſt während des bevorſtehenden Markts Möndenftraße, dem & 
& Uhrmacher Herrn Marcks gegenüber. * 
* l . e af n n a e e e i e ie e en ae e e e e e e e e e e e e 


ö Adolph Kramm aus Schwiebus in Schleſien 
empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte mit einem Tuchlager eigener Fabrik. Er verkanft ſowoht 
im Ganzen als im Einzelnen zu den billigſten Preſſen. Sein Logis iſt im Hauſe des Herrn 
Pagel, Moͤnchenſtraße Nr. 458. i 


FE EZ Ze E25 EEE SE 2 25 2 2 a 
Zu dem bevorftehenden Jahrmarkte haben wir unfer Manufaktur⸗Waaren-Lager * 
& mit allen zu dieſer Jahreszeit fi eignenden Gegenitänden aufs geſchmackvollſte ſortirt, & 


T und befindet ſich ſolches vor dem Hauſe des Herrn Zollchow am Roßmarkte. * 

; Zugleich verbinden wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir nun auch ein voll- Ar 
4 ſtaͤndiges Magazin vou f * 
x Circaſſien ne ⸗Maͤnteln * 


& während des Marktes nach dem Gewoͤlbe des Herrn Zollchow hin verlegten. Billige 
4 Preiſe, Mannigfaltigkeit der Farben, ſaubere, elegante und geſchmackvolle Arbeit, wer 
den, als befondere Vorzüge gegen andere, geehrte Käufer hauptſächlich einladen; zumal & 
W unſere Mäntel 3 Ellen weit find und ſich deshalb auch für korpulente Perſonen eignen. & 

Gebruͤder Wald. Jr 


* 
r 


I N RR BER NR u Se SEE SIE, SEE SEE ae, SE 2 Ze SE SE DE EEE DEE 2 22 22 „E22 2Z o 
25 J. Meyerheim & Comp. * 
empfehlen ihr, von der Leipziger Meſſe in allen neuen Gegenftänden, auf's vollftändigfte Ze 
& und geſchmackvollſte aſſortirte Manufacturs Waaren; Lager zum bevorftehenden Markt &. 
I. auf's ergebenſte, und bitten um geneigten Beſuch unter Zuſicherung der reellſten und K 
4 billigften Bedienung. Ihr Stand iſt wie immer auf dem Roßmarkt, dem Haufe des * 
4 Herin Zolchow gegenüber. 
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EEE 
> Da us . er % 
empfehlen dem hiefigen und auswärtigen Publiko ihr’vorzüglih ſchoͤn aſſortirtes Wanı Ar 
% rensEaager in den wohlbekannten Arukeln, worunter ſich jedoch Cattune, Seidenzeuge, & 
* Halbſeidenzeuge, Merinos, Shawls und Tücher, wegen der Reichhaltigkeit ihrer Aus, He 
wahl, beſonders auszeichnen, auch haben fie wiederum ein Commiſſions-Lager von den & 
X dußerft geſchmackvoll in Berlin gearbeiteten f > 
* 5 Circaſſienʒ⸗Mänteln * 
erhalten, deren Billigkeit einem Jeden genügen wird. Ihr Stand iſt auf dem Roß 
4 markte, dem Hauſe des Herrn Zollchow ſchrag gegenüber. . * 
. KKK No 
LKA 
* Zum bevorſtehenden Markte iſt unſer Waarenlager wieder aufs beſte aſſortirt; und K. 

empfehlen wir, als ganz beſonders preiswuͤrdig, eine große Auswahl Engliſcher, Saͤchſ -- 
4 fcher und Franzoͤſiſcher Merinos, ſowie ſchmale und breite Circaſſtenns in allen Farben, * 
Hanz achte blauſchwarze und couleurte ſeidene Zeuge zu ſehr billigen Preiſen. Unſer &. 
. Stand iſt, wie gewoͤhnlich, auf dem Roßmarkte, dem Kaufe des Herrn Zollchow gegen- „fe 

er. Leſſer et Comp. 
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Die Pel:⸗Maaren⸗ Dandlung 
von C. A. Ponge aus Berlin, 
cauf dem Roßmarkte, im Haufe des Schmiedemeiſter Herrn Seydell,) 
empfiehlt ihr großes Lager der feinſten Pelzwerke, beſtehend in fertigen DamenPelzen, Pala⸗ 
tinen, Pellerinen, Boas, kleinen Kragen und Beſaͤtzen von Zobel, Baum- und Steinmarder, 
Nerz, Chingilla, Petit-Gris, korſikaniſchem Silber-Kanin, Genotte, Perweski, Schwan, Pin 
guin und Greves oder Brillant-Vögeln; allen Arten feiner Futter zu Damen-Pelzen, als: 
Feebaͤuch , Hamſter-, podoliſche und virginiſche Fuchswammen , Kalinski- und Kanin-Futter; 
allen Arten Reiſe- und Schlaf Pelze, Curées und Wildſchuren (Wolfspelze), Baͤren-, Schup⸗ 
ven- und wilde Katzen⸗Pelze, Juß⸗Sacke, Pelz⸗Handſchuhe und feine Pelz Mutzen; allen Arten 


Herrn-Kragen, Pelz-Stiefeln und Fuß-Wärmer für Damen im Wagen und im Theater, die 
mit fo vielem Beifall gekauft werden. Die jetzt fo theuren Baum- und Steinmarder Spitzen 
und Schweif⸗Beſaͤtze kann ich, da ich vortheilhafte Einkäufe darin gemacht, zu ſehr billigen 
Preiſen erlaſſen; eben ſo mache ich Wieder-Verkaͤufer darauf aufmerkſam, daß ich eine große 
Parthie Pelze in Fellen mitgebracht, die ich billig erlaſſe. Von der Billigkeit und Schönheit 
meiner Waare wird ſich jeder der mich Beehrenden uͤberzeugen; und habe ich zugleich die 
Veranſtaltung getroffen, daß die bei mir gekauften Pelze hier gearbeitet werden koͤnnen. 


THIES & Coup. 
aus Berlin 
beſuchen mit einem reichen Lager von manufactur- und mode-Waaren den bevor⸗ 
ſtehenden Herbſtmarkt zum erſten Mal. Die brillanteſte Auswahl und die ſehr billig geſtell⸗ 
ten Preiſe aller Artikel ihres Magazins, werden bei näherer Prüfung nichts zu wuͤnſchen 
übrig laſſen. Ihr Waaren-Lager iſt in der Louiſenſtraße im goldenen Loͤwen. 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich einem geehrten Publiko mit einer vor— 
zuͤglichen Auswahl der modernften Leipziger Winterhuͤte, welche ich fo eben empfing; ingleichen 
ſehr ſchoͤner Hauben, Baͤnder in Flohr und Gros de tour, Federn, ſchoͤner franzoͤſſſcher Blur 
men und andrer zu dieſem Geſchaͤfte gehörigen Artikel. Meine Wohnung iſt auch waͤhrend 
des Markts Schuhſtraße Nr. 862. C. Stahncke. 


Es empfiehlt ſich die unterzeichnete Handlung zu dieſem Markt mit geſchmackvoll und 
fauber gearbeitetem Damenputz nach den neueſten Modells, ſowohl in Huͤten, achten Blonden, 
glatten und geſtickten Tuͤllhauben, als auch mit einer Auswahl Winterblumen, Baͤndern und 
Federn aller Art, und verſpricht die billigſten Preiſe. 

C. w. Fromm, Grapengießerſtraße Nr. 424. 


Esht Englische Hemdenllanelle empfehlen von 17} Sgr. an 
Thies & Comp. aus Berlin, 


Louisenstrasse im goldenen Löwen. 


Die Putz- und Mode-Waaren-Handlung 
von Wilhelm Wernicke aus Berlin N 
empfiehlt während des Marktes elegante Damenhuͤte nach den neueſten pariſer Modellen in 
ſehr großer Auswahl, echte franzoͤſiſche Blondenhauben, Tuͤllhauben von 1 Rthlr. an, Kragen— 
tuͤcher, ſeidene und baumwollene Strümpfe, achte franzoͤſiſche Blonden in jeder Breite, Tuͤll— 
tuͤcher, Kragen und Schleier, beſonders wohlfeilen echten Tuͤll, die neueſten Crep de Chine 
und Flohrtuͤcher, Schleier und Shawls, Crep, Gaze Iris und Gaze Aerophans zu Ballklei⸗ 
dern, desgleichen eine Auswahl von 1000 Stuͤck Bändern in den verſchiedenſten Deſſins, Blus 
men, Federn und ſchwarze Strohhuͤte, Spohnplatten, Drath- und Baftband. Auch kann waͤh⸗ 
rend des Marktes alter Putz beliebig verändert und nach den vorhandenen Modells moderniſirt 
werden. Saͤmmtliche Artikel werden ſich Übrigens, um einen recht ſtarken Abſatz zu bewir⸗ 
ken, durch ganz enorm billige Preiſe auszeichnen. ö 
N Der Verkauf iſt im Gaſthofe zum goldenen Löwen in der Louiſenſtraße Nr. 752 
parterre links. i 


— 


D nurn IDEEN EDEN EEE DEIN NIE IDAN 


$ Die neuesten Hals- und Taschentücher so wie auch Westenstolfe in Sammt, Seide, $ 
$ Valencias und Toilinet empfehlen in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen, 8 
$ Thies & Comp. aus Berlin, $ 


| Louisenstrasse im goldenen Löwen, 
RN eee eee eee ce, DSDS DEN 
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„ N 8 ii Zweite Beilage, 
* 


Zweite Beilage zu No. 86. der Koͤnigl. privileg. Steitiner Zeitung. 
a gi Vom 27. October 1828. 


Stettiner Markt Anzeigen. 


L. Herrmann & Comp. 


Seiden-Fabrikanten aus Berlin, 


empfehlen zu dieſem Herbſtmarkt ihr vollſtaͤndig ſortirtes Lager der neueſten Seidenſtoffe, ſo— 
wohl in ſchwarz als couleurt, beſtehend in 8 
Velour d’Ispahan, Satin Grecs, Etoffe Marie, Levantin, ganz ſeidnen Gros de Berlin, 
Gros de ‚Naples, Faconnes, Marcellines und Florences; desgleichen einer Auswahl der 
neueften Shawls und Tücher in Thibet, Bourre de Soye und Wolle, kleine Tücher in 
Crep de Chine, Flohr und Seide, ſeidene Herren- und Damen-Struͤmpfe, oſtindiſche 
Taſchen Tücher, Sammt- und ſeidene Weſten und etwas Neues und Elegantes von 
Herren-Halstuͤchern. 5 # : 127 9 
Jeder der fie gefärtgit Beehrenden wird ſich von der Wohlfeilheit und der Guͤte ihrer Waa⸗ 
ren überzeugen, und wird es ihr größtes Beſtreben fein, das ihnen guͤtigſt geſchenkte Vertrauen 
zu rechtfertigen. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Schwan und dem 


Schmiedemeiſter Herrn Seidel gegenüber. 
a | Als Fabrikanten 


können wir Dig a FR FOR 8 Sgr. an 
Narcel lines 2 12 E 
dito schwere S 
dito ganz schwere. %%% A a 
Gros de Naples 1 — — 


dem geehrten Publikum empfehlen ; und ist es wohl schr einleuchtend, dass wir, bei eigener 
Fabrication, die Waare billiger und besser geben können, als Jemand, der erst aus der zweiten 
Iland kaufen muss.“ Bag I.. Herrmann et Comp. 
in N Seiden Waaren-Fabrikanten aus Berlin, auf dem Rossmarkt dem 
‚ Schmiedemeister Herrn Seidel gegenüber, 


..... dd Lan 
Schubert & Meier, aus Joͤhſtadt bei Annaberg in Sachſen, * 
+ empfehlen ſich zum bieſigen Jahrmarkt mit ihrem voͤllig aſſortirten Waaxenlager aͤchter % 
* Zwirnkanten in den allerneueſten und herrſchendſten Muſtern, mit einem ausgezeichnet X 
4 ſchoͤnen und ſehr green Lager achten e | * 
* Kantengrund und Tuͤllſtreifen, * 
3 jo wie mit einer großen Auswahl der allerneuften ſaͤchſiſchen Stickereien in aͤchtem Tüll, . 
T als: Schleyer, Tücher, Kragen und Hauben, und verſprechen bei der groͤßten & 
&. Auswahl die allerbilligſten Preiſe. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, der Wohnung . 
des Herrn 5 Dr. Häger und dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn x 
i egenüber. 5 
CJCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC go donfeofpofeofpoonfogente 


Ball-Roben im reichsten Genre und im neuesten Pariser Geschmack, — Blondenkkeide 
bis 150 Thaler empfehlen als etwas ausgezeichnet Schönes : 
Thies & Comp. aus Berlin, 


Louisenstrasse im goldenen Löwen, 


Echt Ostindische seidne Taschentücher verkaufen zu Leipziger Messpreisen, jedoch nur, 
im Pack zu 7 Stück, Thies et Comp. Lonisenstrasse im goldenen Löwen, 


“ 


— 


Da wir den hieſigen Markt zum letzten Male mit unſerm bekannten Seidenwaaren⸗ 
Lager eigener Fabrik beſuchen, ſo erlauben wir uns einem geehrten Publikum die Verſiche⸗ 
rung zu geben, daß wir bei vorzuͤglicher Waare fehr billige Preiſe ſtellen werden. — Wir 
haben mehrere neue Stoffe zu Damen-Mänteln und Kleidern anfertigen laſſen, die ſich in Qua— 
lité, ſchoͤnen Farben und ganz dchtem Blauſchwarz beſonders auszeichnen; desgleichen iſt unfer 
Lager in franzoͤſiſchen Shawls und Tuͤchern, fo wie in den verſchiedenen kleineren Gattungen 
Tuͤchern ꝛc. beſtens aſſoßtirt, und hoffen wir einem jeden uns Beſuchenden zur Zufriedenheit 
bedienen zu konnen. Mer Stand iſt wie fruͤher auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn 
Kaufmann Wietzlow gegenuͤber. C. F. Lüdemann Soͤhne aus Berlin. 


Shaws und Umschlage-Tücher in Cachemire, Thibet, Bourre de Soie, ‚Wolle, Poplin 
und Creppe de Chine empfehlen in grosser Auswahl von 3 bis 150 Thalern. 5 
Thies & Comp. aus Berlin, 
Louisenstrasse im goldenen Löwen, 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum wollte ich hiemit ergebenft anzeigen, daß 
ich den bevorſtehenden Markt in der Leuiſenſtraße im Hötel de Prusse wieder die Ehre haben 
werde, mit einer Auswahl der neueſten Mode-Waaren aufzuwarten, als: Hauben im neueſten 
Geſchmack in franzoͤſiſchen Medells; Kragen und Kragentücher in jeder beliebigen Fagon, 
Huͤte und Toques; ſehr ſchoͤne Flohibänder zu 1 Sgr. 6 Pf. die Elle; Tuͤll in Streifen zu 
7 Pfennige, ganz breiten zu 19 Sgr.; Linon, fagonnirten Batiſt wie auch glatten, desgleichen 
Mull; ſehr billigen Gardinen-Mouſſelin das Stuͤck von 32 Ellen à 5 bis 6 Rthlr., Frangen 
per Stück 2 Rthlr.; franzoͤſiſche Kanten, desgleichen engliſche a Elle ı Sgr.; fertige Hauben 
à la Tibaldi; franzöſiſche Blumen, Branchen, Guirlanden, Bouquets; Blonden-Schleier in 
weiß und ſchwarz und auch einige dergleichen in Tuͤll, ſehr ſchoͤn und wohlfeil; Herrn-Colle⸗ 
rets das Dutzend A 5 und 6 Rthlr.; Kragen das Dutzend 2 Rthlr.; Glacé-Handſchuh, Mars 
ſeiller Waſch-Handſchuh und couleurte son 5 Sgr. an; Crep de Chine-Tücher; geſtickte Strei— 
fen in Mull, Baſtard und Tuͤll; Kindirmügen ſehr billig und huͤbſch c. — Wie ſonſt, werde 
ich mich guch diesmal beſtreben, durch reelle Bedienung und Billigkeit das Vertrauen eines 


eehrten Publikums zu verdienen. Jean ede, Jure aus Berli 
geehrten P 8 Brͤderſtraße Nr. 33. 15 


J. W. Neiß aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand— 
ſchuhen und Muͤtzen, Merino, und Circaſſienne Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen Tuͤ— 
chern von $ bis ‘3 breit, wie auch ſeidenen Tüchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Turc, Satin Grec, Levantin und Taft, Pique, ſeidenen und Toilinet— 


Weſten, couleurten und weihen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glace, daͤniſchen und 


Marſeille Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baftards 
und Batiſt⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin-Tuͤchern, rothem Webergarn und Merinos in ver— 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Douſinweiſe wie auch im 
einzeln gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuͤber. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein vollftändiges Lager von wollenen und 
baumwollenen Strumpfwaaren; baumwollenem Strick-, Stick- und Naͤhgarn; Hamburger 
und Engliſchem weiß: und ſchwarzwollenem Strickgarn, erſteres auch in blau und roſa, von 
vorzuͤglicher Weiche. Beſonders mache ich auf eine Sorte recht weiß und weich ausfallendes 
wollenes Strickgarn aufmerkſam, welches ich das richtige Pfund zu 175 Sgr. erlaſſen kann. 


Da ich es mir bei Anfertigung der Waaren bejenders angelegen fein ließ, alles anzuwenden, 
denſelben den hoͤchſten Grad der Vollkemmenheit zu geben, ohne dadurch die Preiſe zu erhoͤ⸗ 
hen, welche vielmehr bei vielen Artikeln, z. B. baumwollenen Damenſtruͤmpfen und faſt 
allen wollenen Strumpfwaaren, heruntergeſetzt ſind, ſo ſchmeichle ich mir, den Wuͤnſchen 
meiner geehrten Abnehmer in jeder Hinſicht, zu entſprechen. Die Bude ſteht auf dem Roß⸗ 


markte, dem Hauſe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenüber. 
L. Duͤntz, Strumpf⸗Fabrikant aus Berlin. 


Der Baumwollen-Waaren- Fabrikant 
J. A. Steidel aus Berlin 
bezieht wiederum den bevorſtehenden Herbſtmarkt und empfiehlt fein Lager eigen fabricirter 
Waaren, bestehend in einer vorzüglichen Auswahl ganz extra feiner 3, 7 und z breiten Bett⸗ 
drilliche nebſt den ſich dazu eignenden Inlets in allen nur moͤglichen Sorten; einem bedeu— 
tenden Lager der allerneueſten Ginghams in allen Breiten, welche wegen der Güte und Aecht⸗ 
heit vorzüglich empfohlen werden konnen, glattem und geſtreiftem Koͤper-Parchend,? und & breit, 
weißem Kattun und Mouſſelin von 23 Sgr. an, weißen Sanspeine, 2 und $ breit, weißen abge— 
paßten Bettdecken von 1 Kthlr. $ Sgr. an ir allen Größen und den neueſten gezogenen Muſtern, 
Warſchauer Schlafröden ie. Er bittet um geneigten Beſuch, und die Verſicherung zu neh⸗ 
men, daß jeder ſeiner geehrten Abnehmer, wegen feiner ächten Waaren und billigen Preiſe, 
gang zufrieden ihn verlaſſen wird. — Sein Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des 


Sattlermeiſter Hrn. Beuchel gegenuͤber. 


2 4444/1 T LK 4411411 
* Der Fabrikant G. Stolt aus Berlin * 
* (Spandauer Bruͤcke No. 4.) 

empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt einem hohen Adel und geehrten Publikum mit Se 
. feinen wohlbekannten eigenfabricirten Waaren, beſtehend in ganz extrafeinem Bettdrillich & 
K mit den ſich dazu eignenden Einlet- und Ueberzugzeugen. Beſonders empfiehlt er eine & 
L. ſehr große Auswahl der allerneuſten Muſter ganz achter Ginghams zu den Preiſen von 
. 4 Sgr. bis 9 Sgr. die Elle; ganzen und halben Sanspeine 3. und K. breit, die Elle * 
4 von 4 Sgr. bis zu 14 Sgr.; weiße Sanspeine-Bettdecken das Stuck von 275 Sgr. an; &. 
Mouſſelin; 2. und 3. breiten weißen Cattun; farbigen baumwollenen Levantin zu Gardinen. & 
Als etwas ganz Neues empfiehlt er aber eine große Auswahl couleurter und weißer & 
gezogener Dammaſt- Bettdecken von 3% Ellen groß, und ganz neu gemuſterten und ge- & 
ſtreiften weißen ſchweren Sanspeine Parchend die Elle von 4 Sgr. bis 11 Sgr. Sein & 
K. Stand iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, die zte Bude von der Mönchen: & 
& ſtraße, der Weinhandlung der Herren Kuhberg er Comp. gerade gegenuͤber. 


* 
4 K A 7 4 % rer 


/ . 
% Wir werden mit unſerm vollftändig aſſorürten Poſamentir? und Band⸗Waaren⸗ . 
. Lager waͤhrend der Marktzeit keine Bude beziehen, und ein achtbares Publikum ergebenſt % 
4 bittend uns in unſerm gewohnlichen Handlungs,Locale: 4 
ea Kohlmarkt Nr. 431 * 
& gefaͤlligſt zu beſuchen, empfehlen wir nebſt allen Sorten Strick, Stick- und Tapiſſerie- 
&. Wolle in allen Farben, eine gute Sorte weiße Strickwolle a 175 Sgr., und eine große & 
„ Auswahl achten Kantengrund und Tuͤll⸗Streifen in allen Breiten, nebſt glatten und 
& fagonnirten Hauben-Baͤndern, um damit zu raͤumen, zu ſehr billigen Preiſen. > 
* ET ER Morig & Comp. 
F EEE DE EEE 2 2 2 ZZ ZU 


Um damit während des Markts zu räumen, verkaufen wir beſte neue geriſſene Bett 
federn bedeutend unter den Einkaufs⸗Preiſen. Moritz & Comp., Kohlmarkt Nr. 431. 


Die Pofamentiers und Mode-Waaren-Handlung 
von Ferdinand Lampe aus Berlin, 

(Jaͤgerſtr. Nr. 44,) | 
empfiehlt ſich dem hohen Adel und einem geehrten Publikum zu dieſem Markt mit ihrem Las 
ger aller nur möglichen poſamentier- und Galanterie-Waaren, fo wie mit feiner weißen 
Waͤſche für Herren, auf das Ergebenſte, und bittet um gütigen Beſuch. Der Stand der Bude 
iſt vom Kohlmarkt zum Roßmarkt, mit der Ruͤckſeite gegen der Waſſerkunſt und mit der Firma. 
Ferdinand Lampe aus Berlin verſehen. 


F. W. Schröder aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit allen Sorten Baumwollen und engliſcher 
Strickwolle, ſo wie auch allen Sorten Aſtral- und Studier-Lampen-Dochte; er verſpricht die 
reellſten und billigſten Preiſe. Sein Stand iſt an der Ecke der Louiſen und kleinen Woll⸗ 
weberſtraße, neben der Schildwache. Er bittet um geneigten Zuſpruch. 


Englische und Fiunzösische: seidne- Taschentücher mit Figuren. und Portraits empfehlen 
als etwas ausserordentlich Neues und vorzüglich Schönes: 
Thies. et Comp., Louisenstrasse im goldenen Löwen, 


ee a TLK 44444244 
*. Die Band» und Poſamentier-Waaren-Jandlung, am neuen Markt, von m. 
% Aöwenftein jun., wird dieſen Markte nicht auf dem Roßmarkt Lager halten, ſondern * 
% im Haufe wie gewöhnlich geöffnet fein. Zugleich empfiehlt fie ſchoͤne ſeidene Baͤnder, & 
Taute Strickwolle, Tüll und Tüllſtreifen zu auffallend billigen Preifen.. * 
S TEE N 424 


Der Baumwollen⸗ und Leinen⸗Waaren⸗Fabrikant 
Joh. Aug. Neumann aus Berlin 

empfiehlt ſich in dieſem Markte mit feinen Ginghams in gang achten Farben und ſchönen moder⸗ 
nen Muſtern; mit vorzüglich ſchoͤnen leinenen Beitziechen und den dazu paſſenden Inletten 
in fein Leinen als Baumwolle; cartrtem Ueberzugleinen, Sanspeine verſchiedener Gattung, 
wattirtem Piqué, mehreren Arten Bettdecken ohne Nath, ſchwerem Parchend zu Unterbeklei⸗ 
dung und Futter; Mull, Gaze, Gardinen ⸗Mouſſelin, Schnuͤrleiberzeug, weißen leinenen Kin; 
ders und Damen⸗Taſchentuͤchern, Strickbaumwolle u. m. dgl. Artikeln. Da er fuͤr die Güte 
und Aechtheit der Farben bei ſeinen Waaren haftet und jeder geehrte Kaͤufer auch eine gehoͤrige 
Auswahl finden wird, fo hofft er, da er zu moͤglichſt billigſten Preiſen zu verkaufen verſpricht, 
auch dieſes Mal recht zahlreich beehrt zu werden. Der Stand feiner Bude iſt, wie fruher, 
auf dem Roßmarkte, der Einfahrt des Hauſes des Herren: Wieplon» gegenüber und dieſelbe 
durch ein Schild mit obigem Namen bezeichnet. N 


Drap Imperial, Circassienne und Merinos, volle 7 Berl. Elle breit, aus den 
erstem französischen: Fabriken empfehlen: in allen modernen Farben. 
Thies & Comp aus Berlin, 
Louisenstrasse im goldenen Löwen. 
Kürſchner F. W. Braatz in Stettin, 
£ am neuem Markt Nr. 24, 8 
empfſehlt hiermit dem geehrten Publico fein Lager der vorzüglichſten Rauchwerkez beſtehend in: 
Palatinen, Pellerinen, Kragen und Beſaͤtzen vom Zobel, Baum- und Steinmarder, 
virginiſchem Nertz, Chingula, Genotten, Perwiskyp Feebaͤuchen und Hamſter; allen 
Arten vom Kaninfutter;, desgleichen ſelbſt gearbeiteten Schlaf und Reiſepelzen, fei⸗ 
nem Pelzmuͤtzen,, Beſaͤtzem und Futten für Herren zu Roͤckem und Maͤnteln; ſo wie 
Fußſaͤcken u. ſe w., 
un moͤglich ſu billigen Preiſen, 


J. C. Wei ck aus Berlin 
empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markt mit einem Sortiment weißer und ſchwarzer Tüll 
und Petinett⸗Tüͤcher, ſo wie auch Schleier; abgepaßten, geſtickten und durchzogenen Tuͤll⸗Hau⸗ 
ben, glatten und brochirten Gaze, Baſtardt, Kantengrund in allen Breiten; weißem, ſchwar⸗ 
zem und grünem Petinet, echten und baumwollenen. Kanten in Weiß und Schwarz; weißen 
und ſchwarzen baumwollenen und wollenen. Strümpfen. Sein Stand iſt am Roßmarkt, dem 
Zollchowſchen Hauſe ſchraͤg gegenuͤber. 


Secco c bebe Hocko oh obo c hMkookrEoefh ofanfofpofpogocjhofe 
P. Wolff & Comp. aus Berlin 8 
beziehen zum Erſtenmale bieſigen Markt und empfehlen ſich einem hohen Adel 5 


ehrten Publico mit einem ſehr bedeutenden Lager von mehreren Hunderten 

. 5 — 50 e e von den ſchoͤnſten Stoffen, welche in Frankreich, Eng⸗ 
land und den Niederlanden in dieſem Jahre erſchienen, und nach den neuſten & 
Pariſer und Londoner Modenjournalen angefertigt, auf's Beſte gearbeitet und § 
ſehr reich mit Sammt, Atlas, Satin greque und Satin Russe garnirt. 8 
Vorzüglich empfehlen wir die allerneuſten Douglas⸗ und Cannings⸗ Cir⸗ & 
caſſienne s, Drap de Dame-, Drap Imperial- und Drap de Cesar-, ſeidne, & 
Lady Cloth- und Merino⸗Mäntel, wohl wattirt, mit Seide, halb mit Seide 8 
und Cattun, als auch mit Kaninchen⸗, Hamſter⸗ und Fille un- n gefüttert, J 
Wattirte Mäntel empfehlen wir von 6 Rtlr. an, 8 

g Pelze desgl. von I Rtlr. an. 8 


Auch empfehlen wir vorzüglich ſchͤne, nach neuſter Mode angefertigte, & 
wattirte Morgenrdcke für Damen und Herren. Ein bedeutendes Lager feinſter & 
Aachner Circaſſiennes, Drap de Cesar und Drap Imperial in den modernſten & 
Farben. Eine große Auswahl modernſter Shawls und Umſchlagetücher, ſowohl 8 
in Wolle als Terneaux, Thibet als auch in Bourre de Soie. Mehrere neue 5 
Artikel, worunter die in Berlin fo beliebten Taſchentuͤcher à la belle Chanteuse 8 
e Fenſtervorſetze. Die Preiſe find, da wir zum Erſtenmale hieſigen 8 
Markt beziehen, und es uns hauptſaͤchlich darum zu thun iſt, das ſchätzbare Zu⸗ 
trauen und die Zufriedenheit derer, welche uns beehren, zu erwerben, auf's aller⸗ 

billigſte feſtgeſtellt. Unſer Lager iſt beim Kaufmann Herrn Schwahn, Roß⸗ 
8 markt 758, dicht neben dem Schmiedemſtr. Herrn Seidel. 


PFPPFPPCCpCCCCCCCCöCCCCCCCC (cc K 


Wir empfehlen unfer complett aſſortirtes Lager ſeidener Waaren mit dem 
Bemerken, daß keine Farbe, auch in der feinften: Schattirung und in allen exiſtirenden Stof— 
fen, darunter vermißt werden wird. Die Preife ſtellen wir ſo billig, daß nichts uͤbrig bleibt, 
um allen Anforderungen Genuͤge zu leiſten; denn wir verkaufen g 

Floren ces „„ vom 83 Sgr. an, 
Marce lines „ 8, laß 56 
dito ſchw erer 
dito ganz ſchwere 
Gros de Naples, ſchwere und breite 
Gros de Berlin 227, 6. n 
Außerdem bitten wir, unſerm Lager ſchwarz ſeidener Stoffe guͤtige Aufmerkſamkeit zu ſchenken, 
da. wir fun die Echtheit derſelben garantiren und unſer Blauſchwarz den ſchaͤrfſten Proben 
widerſteht. Phies & Comp. aus Berlin, 
Louiſenſtraße im goldenen Loͤwen. 
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Wir beabsichtigen unser Laager englischer: Cattune zu räumen; um: dieses zu: bewerkstel‘- 
ligen,werkaufen. wir in ganzen Stücken zu Leipzigen'Messpreisen.. 5 
Thies et Compi Louisenstrasse im goldenen Löwen. 


Die Baumwollenwaaren⸗Fabrik von Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 
empfiehlt zum diesjaͤhrigen Herbſtmarkt ihr ſchoͤn ſortirtes Lager, als: moderne Ginghams 
und Nankins, glatte und gemuſterte Gaze und Cambric, Mouſſelin, couleurte Gardinenzeuge, 
Sanspeine und halb Sanspeine, weiße, gedruckte und geſteppte Bettdecken, gedruckte und halb: 
ſeidene Tücher in allen Größen, ſehr guten Parchent, rohe und gebleichte Strickbaumwolle 
u. dgl. m.; auch ein huͤbſches Sortiment von Bettdrillich, Federleinwand, weißer Leinwand, 
Tiſchgedecken und Handtuͤcherzeug, leinenen Schnupftüchern und Fußdeckenzeug zu den billigs 
zen Preiſen. — Auf dem Roßmarkte dem Haufe des Herrn Kaufmann Michaelis gegenüber. 

A. H. Goldbeck aus Vielefeld $ 


FCC 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem ſehr großen und vollſtaͤndig aſſortirten Lager von 
Hollaͤndiſchen, Bielefelder, Greifenberger Haus-, Hanf-, Weißgarn- und Batiſt-Leinen, das 
Stück von 8 bis go Rilr.; Königsberger Leinen, das Stuͤck von 35 Ellen zu 47 bis 12 Rtlr. ; 
dergleichen ganz leinenem Bettdrell blau und weiß geſtreift; Dammaſt- und Zwillich-Tafel⸗ 
gedecken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, von den ordinairſten bis zum feinſten; dergleichen 
Handtuͤchern mit Kante und zum Schneiden; Tiſchzeug nach der Elle und einzelnen Tiſch— 
tächern zu 6 und 12 Perſonen; allen Sorten Thee- und Caffee-Servietten und einer großen 
Auswahl Franz. Batiſte und Batiſt-Tuͤcher mit weißer und bedruckter Kante. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber. 
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. C. Rehage senior aus Bielefeld ** 
32% empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit Hollaͤndiſcher und Bielefelder Leinewand, das Stuck 2 
von 14 Rehlr. an bis 85 Rthlr., in vorzüglicher Auswahl und ganz neuer Bleiche; 2% 
* Wahrendorffer Leinewand 60 Ellen lang und L. breit (fur ſtarke Perſonen) das Stuͤck K 
* von 21 bis 26 Nihlr.; Halberſtaͤdter und Bielefelder Hausleinen, das Stuck von 10 bis 2% 
2 26 Rthlr.; Tafelgedecken in Dammaſt und Drillich mit 6, 12, 18 und 24 Servietten; & 
* Handtuͤcher in Dammaſt und Drillich; Tiſchzeug, zum Schneiden; Franzoͤſiſchem Batiſt 3 
2% die Elle von 1 Rthlr. 5 Sgr. bis 4 Rthlr.; weißen leinenen Taſchentüchern in diver⸗ 3% 
2 fen Kanten das Dutzend von 2 bis 12 Nihlr.; blauen und gelben leinenen Schnupftüs 2 
& chern für die reſp. Tabacksſchnupfer; Oſtindiſchen und Elberfelder ſeidenen Tuͤchern; & 
7% blau und rothgeſtreiftem Hollaͤndiſchen Bettdrillich a Elle 18 Sgr.; blau und rothgeſtreif⸗ 22 
2% ten Federleinen 3 Elle 12 und 14 Sgr.; grau und roth couleurten Caffee-Servietten . groß ze 
2% von 3 bis 7 Rthlr. Saͤmmtliche leinene Waaren werden zum Fabrikpreiſe verkauft, fo 2% 
2% wie auch Tiſchzeug 35 Ellen lang das Stuͤck 33 Rthlr. Seine Bude ſteht auf dem Roß, 3 
2% markte, dem Haufe des Schmiedemeiſter Herrn Seydell gegenüber. 2% 
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Fr. Tappert Sohn & Comp. aus Berlin 

empfehlen zum jetzigen Herbſtmarkt ihr Lager der ausgewaͤhlteſten Waaren, als: Geſundheits⸗ 
Hemden, wollene und baumwollene Koͤper-Flanelle in weiß, blau und roſa, fo wie auch Fri⸗ 
ſade, Moltong, Wickeltuchzeug, Schwanboy, Parchent, wollen und baumwollen Strickgarn in 
allen modernen Couleuren, tüͤrkiſch roth Zeichen-, Einſchlag- und Kett-Garn, wollene und 
baumwollene Strumpfwaaren, Manns- und Kinder-Shawls, engliſch wollen und Hamburger 
Strickgarn, Vigogne-, Tapiſſerie- und Mooswolle, boͤhmiſche Zwirne, baumwollene Rund- 
ſchnur, Naͤhbaumwolle und ſchottiſchen Zwirn von Nr. 12 bis 200, zu den allerbilligſten Fa⸗ 
Bi — Ihr Stand iſt in einer Bude, dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow 
gegenüber, 2 


Familienverhaͤltniſſe hielten mich ab, einige Märkte in Stettin zu fein; mit Vergnis 
gen habe ich aber vernommen, daß meine werthen Kunden ſich haͤufig nach mir erkundigt ha⸗ 
ben. Indem ich nun fuͤr dieſes Zutrauen und Wohlwollen herzlich danke, erlaube ich mir 
einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß ich diesmal wieder mit einer großen Auswahl der 
in Gute ſchon bekannten Tragebaͤnder, Beinkleider, Degengehenke, Bruchbaͤnder, aller Gat⸗ 


tungen Handſchuhe, fo wie aller Handſchuhmacher-Waaren aufwarten werde. Durch gute 
Waare und moͤglichſt billige Preiſe werde ich mir ſtets das Vertrauen, welches ich mir bis 
jetzt erworben habe, zu erhalten ſuchen. Der Stand meiner Bude iſt auf dem Roßmarkt vor 


der Waſſerkunſt. E. 3. Xruſe, Handſchuh- und Hoſentraͤgerfabrikantinn in Berlin. 
I „N NN eee 
* J. G. Ebert aus Rodewiſch bei Auerbach in Sachſen * 


& empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Publikum mit feinem beſtens aſſortirten Lager & 
. Sächſiſcher und Franzoͤſiſcher Kanten in allen Sorten, fo wie auch mit Täll und Streis . 
& fen in allen Breiten, Tuͤll⸗Stickereien, ſchwarzen Tuͤchern, Schleiern, Gaze ıc. Er ver- 
% ſpricht im Ganzen und im Einzelnen aͤußerſt billige Preiſe und reelle Bedienung. Sein . 
% Budenſtand iſt, wie gewohnlich, an der Ecke der Kuͤrſchner-Reihe, der Waſſerkunſt ger . 
& genüber, und mit feiner Firma bezeichnet. 
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Der Baumwollen-Waaren-Fabrikant 
D. Steck aus Berlin 
empfiehlt ſich zum gegenwaͤrtigen Markt mit ? breitem Bett-Drillich und 2 breitem Jnlett, 
wie auch Piqué⸗ Bettdecken ohne Nath von 1 Ktlr. an, Gingham in verſchiedenen Breiten 
und neueſten Muſtern, Beinkleiderzeugen, Parchent und mehreren in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln. Da er die Waaren ſelbſt fabricirt, fo bürge er für die Aechtheit derſelben. 
Sein Stand iſt dem Weinkeller der Hrn. Paſſehl et Comp. gegenüber. 


Israel Boas aus Königsberg in der Neumark 
empfiehlt ſich im gegenwaͤrtigen Stettiner Jahrmarkt mit einem beſtens ſortirten Lager aller 
Gattungen ſeidener, halbſeidener, baumwollener und leinener Baͤnder, wie auch Zwirn, Seide 
und verſchiedenen kurzen Waaren, und verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt wie 
gewoͤhnlich in der kleinen Wollweberſtraße Bude No. 3. 
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55 L. Boltze, Damenſchuh-Fabrikant aus Berlin, * 


& empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften und dem geehrten Publikum mit allen Sorten * 
& Damenſchuhen und Stiefeln; verſpricht die allerbilligſten Preiſe und reellſte Bedienung. * 
Sein Stand iſt in der Louiſenſtraße, dem Haufe der Herren Lieber und Schreiber 

* 


dr gegenüber. 
ee 


Die Gebrüder Straſſer aus Tyrol 
beziehen den hieſigen Markt mit allen Sorten aͤcht gemslederner Handſchuhe für Herren und 
für Damen; auch Bettlaken, Kopfkiſſen⸗Ueberzügen und Unter⸗Beinkleidern, ebenfalls von 
Gemsleder. Da das Gemsleder das ſchoͤnſte und beſte Leder iſt, fo hoffen fie einen zahl— 
reichen Beſuch. Von der Schoͤnheit und Guͤte der Waare werden ſich die Herren und Damen 
ſelbſt überzeugen. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, ohnweit der Durchfahrt des Sattler— 


meiſter Beuchelſchen Hauſes. 


J. Delrieu empfiehlt fein bekanntes ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen⸗ 
und Sonnenſchirme in allen Gattungen, auch dergleichen für Rinder, zu den billigſten Preiſen. 
Wahrend des Markts verkauft er ſowohl in feiner Bude auf dem Noßmarkte, dem Kaufmann 
Herrn Teſchner gegenüber, als auch in feiner Wohnung im Haufe des Hutmachers Herrn 
Ludwig, Grapengießerſtraße No. 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße. 

Zur Vermeidung nachtheiliger Mißverſtaͤndniſſe werden geehrte Herrſchaften gleichzel— 
tig erſucht, darauf gefaͤlligſt Ruͤckſicht zu nehmen, daß er feine Fabrikate durchaus nicht von 
Hauſirer feilbieten läßt, und eben fo wenig Reparaturen auf dieſem Wege übernimmt. 


2 
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F II SE XX ; 
Joh. 1 Werner & i 
Sonnen- und Regenſchirm⸗Fabrikanten aus Berlin * 
& empfehlen wieder zum bevorſtehenden Markte ihr wohl aſſortirtes Lager von eleganten & 
. ſeidenen und baumwollenen Regenſchirmen; und machen beſonders auf eine neue Art & 
& ſeidener Regenſchirme aufmerkſam, die bei guter und dauerhafter Arbeit das Stuͤck zu & 
„ 4 Pihlr. verkauft werden. Der Budenſtand, welcher früher am Roßmarkt, dem Haufe &. 
des Schmiedemeiſter Hrn. Seidel gegenüber war, iſt diesmal wieder, wie im vorigen 
. Markte, in der Berliner Reihe, dem Haufe des Hrn. Michaelis gegenüber. * 
IKS 


Lehmann, Peruquire aus Berlin 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeſchaͤtzten Publikum mit den neueſten und ſchoͤnſten 


x 


Haar Arbeiten, beſtehend in Herens und Damen-Peruquen, Touren, Scheiteln, Platten, 
Flechten, Kaͤmmen, Locken und allem, was zu dieſem Geſchaͤft gehoͤrt, ganz ergebenſt. 
Die Leitung des Geſchaͤfts und der Verkauf auf den Meſſen und Markten, hat feine 
Schwiegermutter: 
* die ſeparirte Frau Wegener 
zu übernehmen die Guͤte gehabt. Er bittet hiermit ganz ergebenſt, derſelben das Vertrauen 
zu ſchenken, deſſen ſie ſich in den fruͤhern Verhaͤltniſſen zu erfreuen das Gluͤck hatte; ſie wird 
ſolches durch Reellitäaͤt, ſolide Behandlung und moͤglichſt billige Preiſe Immer feſter zu gruͤnden, 
ſich hoͤchſt angelegen fein laſſen. Der Budenſtand iſt in der großen Reihe, neben dem Kauf⸗ 
mann Herrn Schulze. 


Einem hochgeſchaͤtzten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich zum hieſigen Markt 
nicht allein ſo wie im vorigen Markt, ein vollſtaͤndiges Lager aller Sorten der fo beliebten 
Wiegewaare und Pfefferkuchen aus der bekannten Fabrik des Hrn. J. F. Miethe aus Halle 
und Potsdam hier halte, ſondern auch mit allen Sorten Dampf- Chocolade aus der Dampf; 
Chocoladen-Maſchine und Fabrik zu Potsdam verſehen bin. Die Fabrikpreiſe ſind: feinſte 
Doppel⸗Vanille⸗Chocolade 20 Sgr., dito mit Vanille und Gewürz 175 Sgr., Gewürz Nr. 1 
15 Sgr., Nr. 2 125 Sgr., Nr. 3 10 Sgr.; feine GefundheitssChocolade Nr. 1 125 Sgr. 
Nr. 2 10 Sgr; Islaͤndiſch⸗MoosChocolade 16 Sgr.; Gerſten⸗Chocolade 175 Sgr. Außer — 
Dampf⸗Chocolade empfehle ich noch feinſte Nürnberger braune Lebkuchen, einfach und doppelt 
‚gefüllte Citronat- und Gewuͤrzkuchen, Braunſchweiger, Thorner und mehrere andere Sorten 
Pfefferkuchen; ſo wie mehrere Sorten Wiegewaaren, als: Roſen-, Griechiſche und Orange 
Nuͤſſe, Mehlweißchen, gebrannte Mandeln, Calmus, Pomeranzenſchaalen, Magenmorſellen, 
Pfeffermuͤnz, Bonbons, Dragses, Zuckerbilder für Kinder 1c. — Mein Stand iſt dieſen Markt 
auf dem Roßmarkte, die erſte Bude in der Küͤrſchnerreihe, und iſt mit meiner Firma verſehen. 

i C. Spunholtz aus Berlin. 


Das Meubel⸗Magazin, Huͤhnerbeinerſtraße No. 1085, empfiehlt ſich 1 Peder 
den Herbſt- Markt mit allen Gattungen Meubles von Mahagonis, Zuckerkiſten- und Birken 
Holz, als: Schreib; und Kleider ⸗Secretairen, Büher und Waſch Schranken, Mahagoni, und 
zuckerkiſtenen Servanten mit und ohne Spiegel, Sophas, Stuͤhlen, Comoden, Sopha⸗Tiſchen 
und Arbeits⸗Tiſchen für Damen, Bert und Wand-Schirmen; ferner: allen Gattungen Bronce— 


und Glas Kronen, Arm und Wand-Leuchter, Floͤtenwerke mit und ohne Gehaͤuſe, Stutz und 


Stuben -uhren; nebſt allen Gattungen Trimeau's und Comoden-Spiegel aus der Manufactur 
von Schickler & Splittgerber in Berliu, in allen Höhen und Breiten, worunter ſich Glaͤſer 
von 6 Fuß Hoͤhe und 27 Zoll Breite in einem Stuck befinden; ferner: allen Sorten auslaͤn⸗ 
diſcher Spiegel und Spiegelglaͤſer, zu heruntergeſetzten Preiſen und bittet um geneigten Zu: 
ſpruch. Daſſelbe Magazin übernimmt auch Aufträge und Beſtellungen zur Anfertigung oder 
Beſchaffung beſonders gewuͤnſchter Gegenſtaͤnde, die es auf das puͤnktlichſte und zu den moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiſen ausrichten wird. Stettin, den azſten October 1828. 8 
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